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73. Halle, Sonntag den 28. März
Hierzu zwei Beilagen.

Das nuchſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Dirnstag den 30. März Abends.

1869.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das

Juni 1869) mit 1 Thlr. 12 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 17
nächſte Quartal (April bis

Sgr. bei Beziehung durch die preuß. Poſt
anſtalten (eine durch die fortſchreitende Erweiterung unſeres Blattes und den damit in Verbindung ſtehenden Stempelſteuer Aufſchlag
veranlaßte geringe Preiserhöhung) zu erneuern.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch fer
mer entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

alle, den 22. März 1869. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
r

Halle, den 27. März.
Das zwölfte, dreizehnte und vierzehnte Jahrhundert darf ſich rüh

men, die Leibeigenſchaft zu einem beträchtlichen Theile ausgerottet zu
haben. Es geſchah dies beſonders durch die Städtegründungen. Wo
ſich Mauern und Thürme um einen Ort erhoben da verwandelte ſich
der Unfteie in das perſönlich freie Mitglied einer Gemeinſchaft. Ein
jeder Eigenmann, der Jahr und Tag in der Stadt wohnte ohne von
ſeinem Herrn zürückgefordert zu ſein „erlangte die Freiheit und war
gſichert gegen jeden Anſpruch des Herrn an ſeine Perſon und ſeine
abe. Die Luft machte ihn freie, wie man zu ſagen pflegte. Auch
der rechtzeitig zurückgeforderte Eigenmann ward von vielen Städten,
z. B. Eiſenach nicht ausgeliefert. So fehlte es den großen Städten
ean Zuzug, und jeder war dort willkommen ſo daß viele Hundert
taüſende von Unfreien durch die Städteentwicklung zu perſönlicher Frei
heit gelangten

An Schon das funfzehnte Jahrhundert hat keine Fortſchritte dieſer
de mehr aufzuweiſen denn es iſt die Zeit der langſam hereinbrechen
ſu Allgemeinen politiſchen Knechtſchaft. Unter unfähigen und ſtumpf
i Kaiſern geräth das Reich ſchnell in Zerfall; ewige Fehden ver

v ſeinen Wohlſtand und ſeine Bildung die Geiſtlichkeit geräth
fällt 5 üppiges Leben und ihre Unwiſſenheit in Verachtung das Land

ich mit Räubern, Wegelagerern und Bettlern
Pig W Fürſten und der Adel ſehen ſich durch unverhältnißmäßzige
künſte ntfaltung genöthigt, auf neüe Mittel zur Steigerung ihrer Ein

n ſinnen und ſie ſind darin nicht blöde: ſie entreißen den
ehedem z e gemeinſamen Wälder und Weiden, verbieten ihnen die
Heſogene und Fiſcherei, ſo daß nun des Landmanns ſauer
b den Früchte von dem maſſenhaften Wild zertreten werden ſie

Weksng aletyand neue Steuern, Frondienſte, Weidegerechtſame, Ge
ducch en an und verkümmern dem freien Mann die Zugfreiheit

in kne orderung einer hohen Auswanderungsſteuer, des Abzugsgeldes.
niſtet e und ſchlecht beaufſichtigtes Geſchmeis von Beamten
vald aug e Maſſe in der ganzen Staatsverwaltung ein und bringt
mel tagen te Rechtspflege in ſeine Hände die bisher unter freiem Him

genden Gerichte werden nun hinter verſchloſſenen Thüren gehal

er daß jetzt allerwärts eingerichteten Folterkammer. Kein Wun
ie Landesfürſten nun anfangen auch die freien Landesein

„Leibein weg ihre „Armenleute“, „Unterthanen“ oder gar ihre
r zu nennenBauern Inell ſteigerte ſich der Oruck zum Unerträglichen, daß den

meine Mat ſprichwörtliche deutſche Geduld reißen mußte. Der ge
r t hat ſich zuſammen, ohne nach dem veralteten Unterſchied
fung der d eigen zu fragen und verlangte vor Allem die Abſchaf

beigenſchaft und ihrer Ausſtäſſe wiewohl vergeblich Auch und das Land unmittelbar auf Rechnung des Herrn

die Reformation hat im Ganzen keinen erheblichen Einfluß auf die
Lage der Leibeigenen ausgeübt, höchſtens daß die meiſt damit Hand in
Hand gehende Einrichtung eines allgemeinen Schulunterrichts die Leib
eigenen auf eine höhere Stufe der Bildung hob. Die Aufhebung der
Klöſter äußerte ſehr verſchiedene Wirkungen ſie gereichte den Kloſter
Leibeigenen da wo ſie an kleine Herren oder Privatperſonen kamen,
zum empfindlichen Nachtheil, während ſie anderwärts, wie z. B. in
Württemberg, in der Schweiz zu ihrem Vortheil ausſchlug. Ein ſchar
fer Gegenſatz bildete ſich beſonders zwiſchen den durch deutſche Coloni
ſten germaniſirten ſlaviſchen Ländern und dem übrigen Deutſchland
Während im Süden und Weſten Deutſchlands die Leibeigenſchaft in
milderer Form auftrat vernichteten im Oſten und Norden der Adel
und die Landesherren in gemeinſamer Verſchwörung alle Verbeſſerun
gen die die Lage der Leibeigenen im Laufe der Jahrhunderte erfahren
hatte, und riſſen auch den freien Bauer mithinein in den Strudel der
Knechtſchaft, ſo daß in einigen Ländern außer den Städtebürgern und
den Rittern wenig freie Leute übrig blieben. Als allgemeine Gründe
dieſes erſchreckenden Rückſchritts am Anfang des 16. Jahrhunderts be
zeichnet Thudichum: die Veränderung der Art der Kriegführung, die
den Ritter zur ländlichen Beſchäftigung hinführte, ſodann die Aende
rung des Geldwerthes durch die Entdeckung Amerika's, große Kriege
und Seuchen, die zur Verarmung des Adels und zur Entvölkerung
der Länder führten; endlich der Verfall der früheren volksthümlichen
Gerichtsverfaſſung, womit das Recht des gemeinen Mannes ſeinen
Schutz verlor.

Der erſte Schritt der Unterdrückung beſtand darin daß man das
Erbrecht des Bauers auf ſeine Hube vernichtete, um ſeine Laſten be
liebig ſteigern oder ihm das Land ganz nehmen zu können. Bei den
Leibeigenen gelang dies meiſt ohne Schwierigkeit; aber auch gegen den
freien Bauer wußte man es durchzuſetzen, theils unter einfacher Ge
waltanwendung, theils mittelſt Abmachungen, welche die tief in Schul
den ſteckenden Landesherren mit den feudalen, d. h. vorzugsweiſe aus
Rittern beſtehenden ſog. Landſtänden trafen. Man ſtellte Präſumtio
nen gegen das bäuerliche Erbrecht auf, die ſeinen Nachweis in jener
Zeit, wo ſo Vieles auf ungeſchriebenem Herkommen beruhte, unmög
lich machten. War dies erreicht, ſo ſchritt man weiter dazu, den freien
Bauer zu nöthigen ſich in erbliche Leibeigenſchaft zu ergeben. Die
Bauern nahmen ihr bisheriges erbliches Beſitzthum als Zeitpächter und
wenn die Zeit um war, hieß es: wer Hof und Gut haben will muß
ſich in erbliche Leibeigenſchaft ergeben. Die dritte Stüfe der Entwick-
lung war das Legen der Bauernhöfe. Ein Theil der Huben, welche
die Leibeignen bis dahin gegen Abgaben und Dienſten gebaut hatten
wurde mit, dein Hoffeld vereinigt, dies bäuerlichen Hofreithen abgeriſſen

n Bau genom



men. Die Beſtellung bürdete man anfangs den noch übrig gelaſſenen
Hubenbauern und den in Tagelöhnerhäuſer geſteckten ehemaligen Hub
nern auf, bis man zuletzt für gut fand, auch den Reſt der Hubenbauern
in Tagelöhner und Gefinde zu verwandeln. Dieſe Sitte beginnt im
ſechszehnten Jahrhundert und wird, wo nicht Landesherrn hindernd ein
greifen, im ſiebzehnten und achtzehnten Jahrhundert allgemein. Damit
war ein Zuſtand geſchaffen wie ihn früherhin weder die deutſchen noch
die ſlaviſchen Lande jemals gekannt hatten der die Lage des Volks
elend und unerträglich machte. Wer noch freien Standes war, kehrte
jetzt wo möglich der Heimath den Rücken, obwohl damals die Aus
wanderung weit ſchwerer war als jetzt. Um die Auswanderung zu er
ſchweren, vereinbarten Landesherren und Ritter neue Geſetze, daß über
haupt kein Bauer aus dem Lande hinaus dürfe womit denn die
allgemeine Leibeigenſchaft ſanctionirt war. Dieſe neue Knechtſchaft
ward denn durch allgemeine Landesordnungen, denen man den unſchul
dig lautenden Namen von „Bauernordnungen“, „Geſindeordnungen“,
„Eigenthumsordnungen“ gab, in allen Details fixirt. Den heimlich
Ausgewanderten trafen, wenn er wieder eingefangen wurde, harte Stra
fen, in Pommern konnte ihm der Herr durch den Scharfrichter ein
Brandmal auf die Backe brennen laſſen.

Die Lage, in welche ſich die Leibeignen im Norden Deutſchlands
damit verſetzt ſahen wurde noch weit ſchlimmer dadurch, daß nicht
Landesherren und Klöſter, ſondern wenig vermögliche adelige Gutsbe
ſitzer ihre Herren waren. Der Leibeigene war nicht Mitglied einer po
litiſchen Gemeinde, nicht einer Markgenoſſenſchaft und hatte kein Ob
dach auf eigenthümlichem Grunde, ſondern er erſchien als bloßes An
hängſel eines Ritterguts, auf dem der Ritter wie ein kleiner König
herrſchle; denn dieſer war nicht bloß Eigenthümer, ſondern Polizei
obrigkeit, Richter, Kirchenpatron Schulinſpector, Armenvogt, Rekru
tenlieferant. Von einem Rechtsſchutz ließ ſich bei der faſt fehlenden
Beauſſichtigung der gutsherrlichen Rechtspflege kaum reden. Das acht
zehnte Jahrhundert die Zeit der Aufklärung und Duldung, die Hu
manität unternahm es zuerſt, die Frage nach der Berechtigung der
Leibeigenſchaft und Sklaverei vom ſtaatlichen und juriſtiſchen Stand
punkt aus gründlich zu erörtern. Die große Zahl Denker, Dichter,
Staatsmänner 2c., Montesquieu und Rouſſeau an der Spitze, die ſich
um die Bekämpfung der Knechtſchaft Verdienſt erworben, beweiſt, wie
das ganze 18. Jahrhundert an der Löſung dieſer Lebensfrage der
Menſchheit gearbeitet hat. Langſam aber unaufhaltſam drängten auf
dem europäiſchen Feſtlande denn England kennt ſchon ſeit dem
15. Jahrhundert keine Leibeigenſchaft mehr die neuen politiſchen
Jdeen zur Umgeſtaltung der geſellſchaftlichen Ordnung. Durch zahlreiche
allgemeine Verordnungen, durch ſpecielle Befehle, durch Beſtrafung ty
ranniſcher Beamten Ueberwachung der gutsherrlichen Gerichtsbarkeit
ſuchte Friedrich der Große den Bauern Schutz zu gewähren, und ver
beſſerte das Loos der Leibeignen ganz weſentlich. Zu einer völligen
Beſeitigung der Unfreiheit aber war die Zeit doch nicht reif. Auch
fehlte es dem König an Werkzeugen zur Durchführung ſeiner hüma
nen Grundſätze: alle höheren Beamten auch in den Provinzen,
waren Adelige die gar keine Uſſache zu einer günſtigeren Behandlung
einſahen und in deren Händen die ſchönen Cabinetsbefehle des philo-
ſophiſchen Königs in Waſſer zerronnen. Ja, acht Jahre nach dem
Tode des großen Königs, i. J. 1794 erſchien das allgemeine Land
recht. für die preußiſchen Staaten welches in fünftehalbhundert Para
graphen eine recht ſtrenge Knechtſchaft ſanctionirte. Die „Erbunter
thänigen ſind an die Scholle gebunden haben einen nachjagenden
Herrn, ohne die Genehmigung deſſelben dürfen ſie nicht heirathen, kein
bürgerliches Gewerbe treiben und erlernen, nicht ſtudiren; Dem Herrn
kommt ein Züchtigungsrecht zu, anſäſſige Bauern darf er 48 Stunden
in's Gefängniß legen „faulem, unordentlichem und widerſpenſtigem
Geſinde“ mit einer ledernen Peitſche eine mäßige Anzahl“ aufzählen.
Erſt die Tage der Noth ſollten auch für Preußen der Anfang einer
guten und großen Zeit werden. Jm October 1807, machte König
Friedrich Wilhelm III. ohne Weiteres aller Unterthänigkeit ein Ende
und traf energiſche Maßregeln zur Schaffung eines grundbeſitzenden
Bauernſtandes. Aber ſelbſt der große Befreiungskrieg brachte nicht in
allen Marken des Vaterlandes den Bauern die Freiheit ja Deutſch
land mußte die Schmach erleben daß einige vertriebene Tyrannen die
Leibeigenſchaft wieder herſtellten, wo ſie unter dem Schutze Frankreichs
abgeſchafft worden war. Erſt die neue Erſchütterung aller politiſchen
Ordnungen im J. 1850 brachte in Kurheſſen im Königreich Sachſen
und in Hannover das Mittelalter zu Fall. Der mecklenburgiſche Tage
löhner gar mußte ſich bis zum Jahre 1866 und bis zur Gründung
des norddeutſchen Bundes gedulden.

Wie in Deutſchland, ſo gelang es der wachſenden Vernunft und
Sittlichkeit, durch große Schriſtſteller und menſchenfreundliche Bemü-
hungen von Einzelnen und von Vereinen genährt, das vieltauſendjäh
rige Ungeheuer der Sklaverei in beinahe allen civiliſirten Ländern, zu
letzt in Rußland und in Nordamerika niederzuwerfen ein hehres
Zeichen des unaufhaltſamen Fortſchritts der Menſchheit

Berlin, d. 26. März. Der „Staats-Anzeiger“ veröffentlicht Fol
n „Von Korporationen, Gemeinden, Geſellſchaften, Feſtverſamm
ungen und einzelnen Perſonen ſind Mir aus ſämmtlichen Provinzen

der Monarchie, ſowie aus anderen Theilen Deutſchlands und ſelbſt aus
dem Auslande zahlreiche Glückwünſche zu Meinem Geburtstage ſowohl
ſchriftlich als telegraphiſch zugegangen und haben die darin kund ge
gebenen Geſinnungen als Zeichen der Mir gewidmeten Liebe und An
hänglichkeit Meinem Herzen ſehr wohl gethan. Es iſt mir deshalb ein
Bedürfniß, den Abſendern dieſer Glückwünſche Meinen herzlichen Dank
uszuſprechen und beauftrage Jch Sie, den Miniſter des Jnnern, dies die unbedingte Verwerfung jeder Lotterie,

zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.
Wilhelm.“

Der „StaatsAnz.“ publizirt die Geſetze: betr. die Abänderun
einiger Beſtimmungen der Konkursordnung vom S. Mai 1855
2) betr. „die fernere Geltung der Verordnung vom 30. Mai 1849 ür
die Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten in den durch die Geſetze
vom 20. Septbr. und 24. Decbr. 1866 mit der preuß. Monarchie rer
einigten Landestheilen“; „über die Anſtellung im höheren Juſtig
dienſte 4) „wegen Einführung kürzerer Verjährungsfriſten im, Be
zirk des Appellakionsgerichts in Frankfurt a. M.“; 5) betr. „die Eide
der Juden und 6) betreff, „das Civilprozetzoerfahren im Geltungs
bereiche der Verordnung vom 24. Juni 1867.“

Der bisherige Special-Commiſſarius, RegierungsRath Stock
mann in Luckau, iſt an das Collegium der General Commiſſion zu
Merſeburg verſetzt worden.

Der an die Reichstagsmitglieder vertheilte Entwurf des Geſetzes
über die Bundesbeamten enthält nicht weniger als 144 Paragra
phen. Er bringt erſt allgemeine Beſtimmungen, behandelt dann die
Verſetzung in ein anderes Amt, die einſtweilige Verſetzung in den Ruhe
ſtand die Entlaſſung, Kündigung und Wiederanſtellung von auf Kün
digung angeſtellten Beamten, die Penſionirung und das Digsziplinar
verfahren. Das früher von dem Reichstage zurückgewieſene Beſtreben
den Bundesbeamten die theilweiſe Befreiung von den kommunalen
Steuern und Laſten zu verſchaffen, tritt auch in dieſem Entwurf wie
der hervor. Es heißt in den Motiven, daß, ſo lange die Landes
beamten in Betreff der kommunalen Steuern bevorzugt ſind es auch
die Bundesbeamten ſein müſſen würden die Bevorzugungen der Lan
desbeamten aufgehoben, ſo ſolle daſſelbe hinſichtlich der Bundesbeam
ten geſchehen. Beſonders ausführlich iſt der Abſchnitt über das Diszi
plinarverfahren behandelt, welcher ſich im Ganzen den Beſtimmungen
des preußiſchen Geſetzes vom 21. Juli 1852 über die Disziplinatver
gehen ker nicht richterlichen Beamten anſchließt. Doch unterſcheidet
ſich der Entwurf von demſelben in Bezug auf die im Disziplinarver
fahren erkennenden Behörden. Nach dem preußiſchen Geſetz ſind dieſes

Berlin, den 24. März 1869

in erſter Jnſtanz nach Verſchiedenheit der Beamten Kategorien der
Disziplinarhof in Berlin und die Provinzialregierungen, in zweiter
Inſtanz das Staatsminiſterium in dem jetzt in Rede ſtehenden Geſetz
entwurf entſcheiden dagegen in erſter Jnſtanz die Disziplinarkammern
und in zweiter Jnſtanz der Disziplinarhof zu Berlin. Solche Diszi
plinarkammern ſollen errichtet werden in Potsdam Frankfurt a. O
Königsberg, Danzig, Stettin, Köslin, Bromberg, Poſen, Magdeburg
Erfurt, Breslau, Liegnitz, Oppeln, Münſter, Arnsberg, Düſſeldorf,
Köln, Trier, Sigmaringen, Frankfurt a. M., Kaſſel, Hannover,
Schleswig Leipzig, Lübeck und Bremen, und ſollen die Bezirke der
Disziplinarkammern vom Bundespräſidium im Einvernehmen mit dem
Bundesrath abgegrenzt werden.

Der dem Reichstage vorgelegte Geſetzentwurf, betreffend die Kau
tionen der Bundesbeamten, enthält 16 Paragraphen Derſelbe ſchießt
ſich in ſeinen Grundzügen demjenigen Rechte an, welches in dem über
wiegend größten Theile des Bundesgebiets ſich in Geltung befindet.

1 beſtimmt daß Beamte welchen die Verwaltung einer dem Bunde gehörl
gen Kaſſe eines Magazins, oder die Annahme, Aufbewahrung oder der Transport
c dem gpude gehörigen oder ihm anvertrauten Geldern e. obliegt, Kaution zu
leiſten haben.
und die Höhe der Kautionen wird beſtimmt (9. 2) durch eine vom Bundespraſtdium
im Einvernehmen mit dem Bundesrgthe zu erlaſſende Verordnung. Die Stellung
der Kaution durch dritte Perſonen (9.3) ſoll abweichend von dem in Preußen in
dieſer Beziehung beſtehenden Grundſätze wonach etatsmaßig angeſtellte Beamte die
Kaution ſelbſt zu leiſten verpflichtet ſind, fur Bundesbeamte in allen Fällen unter
der Vorausſetzung zuläſſtg ſein daß dem Bunde an der Kaution dieſelben Rechte
geſichert werden welche ihm an einer durch den Beamten ſelbſt geſtellten Kaution
zugeſtanden haben würden. Die Kaution welche ein dritter für einen Bundes
beomten leiſtet, hat nach 99. 4 und 5 des Entwurfs in der Niederlegung von Staats
papieren als Fauſtpfand zu beſtehen. Die nachträgliche Anſammlung der Kaution
durch Gehaltsabzüge iſt nach ſ. 6 aushahmsweiſe, jedoch nur bei geringen Kau
tionsbeträgen geſtattet. 99. 7 und 8 geſtatten die Annahme einer Kautkon und
zwar den höchſten Satz der betreffenden Stelle, wenn ein Beamter gleichzelkig meh
rere kautionspflichtige Bundesaämter verſteht. Die 97 10 und 11 handeln a
der Feſtſtellung der Defekte, fur welche die Kaution haftet, während das n
ren fur dieſe Feſtſtellung in dem Geſetze uber die Rechtsverhältniſſe der Bundes
beamten geregelt wird. 9. 12 16 enthalten die Beſtimmungen über das
ren behufs Aushaändigung der Kautionen an den Bundesbeamten nach Auf a
des Dienſtverhältniſſes, ſowie die Uebergangsbeſtimmungen welche die gantr
verhaltniſſe der vor dem Erlaſſe des Geſetzes angeſtellten Beamten mit den neu

Vorſchriften in Einklang zu bringen bezwecken. alledemDer Abgeordnete Heubner Sachſen hat, unterſtützt von Mitgliede

der Fortſchritispartei, den Antrag eingebracht: GeleeDer Reichstag wolle beſchließen dem nachſtehenden Entwurfe eines n
betreffend die Aufhebung der Lotterieen, ſeine Zuſtimmung zu ertheilen: 9.
ClaſſenLotterleen ſind vom 1. Januar 1873 an aufgehoben. 2.

nach Publication dieſes Geſetzes nicht eingeführt, noch die gegenwärtig beſtehende
durch vermehrte Zahl der Ziehungen und Looſe, noch in irgend einer deinen
ausgedehnt oder vermehrt werden. 9. 3. Das Spielen in auswärtigen ſehen ſ
und die Betheiligung an auswärtigen PrämtenLotterieen oder Lotterie An r
wie der Vertrieb der betreffenden Looſe oder Antheilſcheine und jede a aeen
liche Ankündigung iſt bei Strafe verboten. 4. Die Verlooſung von deren
Büchern, Kunſtgegenſtänden und dergleichen zu Wohlthättgkeits oder an hen
meinnützigen Zwecken kann auch ferner von den einzelnen Landes Regierung an
dafern der Vertrieb der Looſe über das Gebiet des betreffenden Staates p n Sge
gedehnt werden ſoll, von dem Bundes Präſidium geſtattet werden. Sollen

anwinne damit verbunden werden ſo iſt im erſteren Falle die Zuſtimmung der a
desvertretung, im letzteren die Genehmigung des Reichstages erforderlich. ür

Die „BörſenZeitung“ bemerkt über dieſen Antrag n len
ſich dem rationellen volkswirthſchaftlichen Princip entſprechen nciellen
derartige Anträge meiſt nur an dem Mangel, daß ſie die fina
Verhältniſſe der betreffenden Staaten, ren die nen da
tragt wird, nicht berückſichtigen.“ Die „Köln. Ztg. füg denihre Gleichſteuung mit de

Neue Zahlen
und ElaſſenLotterieen, desgleichen PramienLotterteen irgend welcher Art du

Die Klaſſen der zur Kautlonsleiſtung zu verpflichtenden Beamten
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man in Preußen ſo fort, wie in den letzten Jahren angefangen iſt, die
Recruten der Jnfanterie ſtatt am 1. October drei Monate ſpäter, alſo
am 1. Januar, einzuſtellen und den dritten Jahrgang bereits im Juni,
wo die Erntearbeiten beginnen, zur Reſerve zu beurlauben, ſo befinden
ſich die Jnfantexiſten nicht viel länger als 21 Jahr bei der Fahne.
Um dem Argwohn als beabſichtige Preußen irgendwelche Störung des
Friedens, keine Nahrung zu geben, iſt man von dem anfänglichen Plane,
die beiden neu formirten Armeecorps, das R. (hannoverſſche) und das
X. (heſſennaſſauiſche) im Herbſt zwiſchen Kaſſel und Hanau zu grö
ßeren gemeinſamen Waffenübungen zuſammenzuziehen, wieder abgekom
men. Es ſollen dafür das J. Armeecorps (oſtpreußziſches) und das II.
Armeecorps (pommer ſches) jedes für ſich zu größeren ArmeecorpsUebun
gen zuſammengezogen werden.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien d. 23. März. Der Kaiſer iſt von ſeiner Reiſe ſehr

befriedigt zurückgekehrt. Er hat ein Handſchreiben an den Admiral
Tegetthoff erlaſſen worin er ſeine höchſte Befriedigung über die mitſter
hafte Ordnung u. ſ. w. kund giebt, die er bei der jüngſten Beſichti
gung der Marine wahrgenommen habe. Ueber die Erleuchtung von
Trieſt wird noch Folgendes gemeldet: „Jn den Straßen hörte man
Schreien, Ziſchen, Pfeifen die Menge blieb nämlich vor jenen wenigen
Fenſtern ſtehen welche unbeleuchtet waren die Beleuchtung derſelben
fordernd; unter dem ungeheuren Gejohle wurden auch Fenſter einge
ſchlagen. Dieſelben gehörten jenen Jtalianiſſimi, welche an dieſem Tage,
19. März, nach Capo digJſtria gefahren waren um daſelbſt den Jo
ſephstag (Mazzini's und Garibalds Namensfeſte) zu feiern und durch
ihre Abwesenheit und Nicht Jllumination zu demonſtriren.“

Die „Neue Freie Preſſe findet daß Marſchall Niel in ſeiner
Rede ſich die „niedergeworfenen Mächte und annectirten Völker“ hätte
erſparen können. Annectirte Völker gebe es nicht, und Oeſterreich brauche
kein franzöſtſches Mitleid. Die franzöſiſche Allianz wird von der „Neuen
Freien Preſſe“ entſchieden abgelehnt.

Frankreich.
Paris, d. 25. März. Der Rede des Kaiſers über die Arbeiter

büchlein und die Wohlthaten des Empire gegen die Arbeiterklaſſen iſt
die That auf den Ferſen gefolgt: die jüngſt wegen ihrer in öffentlichen
Verſammlungen gehaltenen Reden verurtheilten Volksredner Budaille
und Amouroux wurden geſtern Abend verhaftet. Die Arbeiterbüchlein,
welche durch königliche Ordonnanz 1781 auf Turgot's Antrag einge
führt wurden zum Erſatz für die „Entlaſſungsſcheine“, wurden beſtätigt
durch Geſetz vom 22. Germinal des Jahres XI., dann durch Geſetz
vom 22. Juni 1854 für obligatoriſch erklärt für Arbeiter in Manu-
facturen, Fabriken Minen, Steinbrüchen und ähnlichen anderen indu
ſtriellen Etabliſſements und für ſolche Arbeiter, die in ihrer Wohnung
für einen oder mehrere Arbeitgeber arbeſteten. Durch Decret vom
1. Auguſt 1853 wurde auch für die Dienſtboten das Büchlein obliga
toriſch. Da das officielle Journal nicht von den Dienſtboten ſpricht
und das Geſetz vom 22. Juli 1854, das abgeſchafft werden ſoll, nur
von Arbeitern handelt, ſo ſchließt das „Journal des Debats“ daraus,
daß es ſich nur um dieſe handelt und die Emancipation ſich nicht auf
die Domeſtiken beziehen ſolle. Das genannte Blatt betrachtet dieſes
Abſchaffungsgeſetz als eine indirecte Antwort der Regierung auf die
Wünſche mehrerer Generalräthe, welche die obligatoriſche Einführung
der Büchlein auch auf die Ackerbau Arbeiter ausgedehnt wiſſen wollten.
Daß das vom Kaiſer ſo warm befürwortete neue Geſetz im geſetzgeben
den Körper eine gute Aufnahme finden werde, bezweifelt das „Journal
des Debats“ nicht.

Spanien.
So viel von den geheim gehaltenen Arbeiten des Verfaſſungs-2us

ſchuſſes in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt, wäre die Grundlage des
Verfaſſungswerks eine monarchiſche Regierung mit zwei Kammern,
einem Senate und einem Congreſſe. Die Senatoren werden von den
Provinzialſtänden, je vier für eine Provinz, auf zwölf Jahre gewählt,
die Abgeordneten durch allgemeines Stimmrecht auf drei Jahre. Der
König wird mit dem Alter von achtzehn Jahren mündig. Preßfrei
heit und Verſammlungsrecht werden gewährleiſtet. Jn Bezug auf das
Verhältniß von Staat und Kirche entſcheidet die Mehrheit der Aus
ſchußmitglieder ſich für eine vollſtändige Trennung der beiden, während
die Minderheit vorſchlägt, die römiſch-katholiſche Religion zur Staats
religion zu erklären dabei aber die Duldung anderer Bekenntniſſe aus
zuſprechen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg, d. 25. März. Die Bürgerſchaft hat den dringlichen

Antrag des Senats auf Betheiligung des Staates mit ein Drittel des
Aktienkapitals an dem Unternehmen des Baues einer Zollvereins Nie
derlage in Hamburg mit 75 gegen 63 Stimmen abgelehnt.

Wien, d. 26. März. Großfürſt Wladimir iſt auf ſeiuer Reiſe
nach Jtalien aus Petersburg hier eingetroffen. Der Kaiſer hat dem
ſelben einen Beſuch abgeſtattet und empfing hierauf den Gegenbeſuch
des Großfürſten in der Hofburg

Paris, d. 26. März. Der „Conſtitutionnel“ dementirt die an
der geſtrigen Börſe verbreiteten Gerüchte, denen zufolge die Regierung
angeblich geneigt wäre, die noch ausſtehenden Einzahlungen auf die
letzte Anleihe gegen Diskont im Voraus einzahlen zu laſſen. Das of
fiziöſe Blatt fügt hinzu, daß der Staatsſchatz keinerlei Bedürfniß nach
Geld habe. Jede Vorausbezahlung der Anlehns-Raten würde unnütz
und nur eine Beläſtigung für den Staatsſchatz ſein.

Madrid d. 24. März. Der Bericht der Budgetkommiſſion
der Cortes ſpricht ſich zu Gunſten der beabſichtigten Emiſſton einer An
ſeihe von einer Milligrde Reglen gus. Die Gerüchte über angebliche

Schnittwunde am Halſe und daß bei ſchneller Hilfe Ret

S 97 Ftgetve ilt hatteMädchen vor dem Verſcheiden noch Alles genau mitgetheilt hatte

MilitärAufſtände in Valladolid und Alcala ſind völlig unbegründet
Jn der heutigen Cortesſitzung wurde der Geſetzentwurf betreffend das
Militärkontingent von 25,000 Mann, mit 139 gegen 48 Stimmen as
nehmigt. Die Cortes vertagten ſich darauf bis nächſten Montag ge

Madrid d. 26. März. Ein Dekret der Regierung ſie
Gemäßheit der mit Frankreich Belgien und Italien abgeſchloſſenen
Münzkonvention eine neue dem Franc entſprechende Münze ein r
ſetzt feſt, daß dieſelbe in Privat und öffentlichen Zahlungen für 4
Realen angenommen werden ſoll. Das Budget für 1870 wird ſchon
nach dieſer neuen Peſetta genannten Münze aufgeſtellt ſein, die von
1871. auch für den Privatverkehr obligatoriſch ſein ſoll.

Athen, d. 20. März. Die griechiſche Regierung iſt von einer
Geſellſchaft um die Erlaubniß angegangen worden den Jſthmus von
Korinth durchſtechen zu dürfen.

Konſtantinopel, d. 25. März. Die Pforte hat der rumani
ſchen Regierung das unbeſchränkte Recht der Münzprägung zugeſtan
den. Wie der Smyrnaer Jmpartial meldet verläßt die franzöſiſche
FlottenDiviſion der Levante die griechiſchen Gewäſſer und wird die
ſyriſche Küſte beſuchen. Die Unruhen auf den ſporadiſchen Inſeln
dauern fort. Ahmed Paſcha landete Truppen auf Kalymnos; die
Einwohner flohen in die Berge und ſchickten nach Konſtantinopel das
Geſuch um Aufrechterhaltung ihrer Privilegien.

London, d. 25. März. Aus Waſhington wird vom 24. d.
pr. atlant. Kabel gemeldet, daß der Senat eine Bill angenommen
hat behufs Modificirung der Aemterbeſetzungs- Bill, der zufolge der
Präſident berechtigt iſt, ohne Angabe von Gründen Beamte vom Dienſte
zu ſuspendiren und deren Nachfolger zu ernennen. Wenn jedoch der
Senat den neu Ernannten ſeine Beſtätigung verſage, ſo ſoll alsdann
die Suspenſion für aufgehoben angeſehen werden. Die Bill geht nun
mehr an das Repräſentantenhaus.

Waſhington, d. 25. März. Der Ex- Präſident Johnſon liegt
ſchwer erkrankt zu Greenville in Tenneſſee darnieder. Einem Gerüchte
zufolge ſoll er ſogar heute Morgen einem Schlagfluſſe erlegen ſein.

Vermiſchtes.
Aus Gandersheim (Braunſchweig) wird vom 23. März gemel

det: Jn verwichener Nacht iſt der herzoglichbraunſchweigiſche Hofka
pellmeiſter, wohl der älteſte der deutſchen Komponiſten, Dr. Meth
feſſel im Hauſe ſeines Schwiegerſohnes, des Paſtors Wirk zu Hecken
beck, wo er ſeit dem 8. Mai v. J. ſich aufhielt, geſtorben. Er war
T 6. Oktober 1784 zu Stadtilm, wo ſein Vater Schullehrer war,
geboren.

Am 19. d. M. wurde auf dem Reſidenzſchloſſe Friedenſtein zu
Gotha wieder eine theatraliſche Vorſtellung gegeben, und
zwar ward diesmal Leſſing's „Minna von Barnhelm“ zur Auffüh
rung gebracht. Als Regiſſeur fungirte Emil Desrient, welcher zugleich
den Wachtmeiſter Paul Werner ſpielte. Der Herzog hatte die Rolle
des Majors von Tellheim übernommen.
Händen einer Tochter des hieſigen Engliſchen Geſandten, Legationsrath
Bernard, und deren Kammerzofe, Franciska, ſpielte die Frau von
Ruttenſtein, Gemahlin des Prinzen Leopold, von Koburg-Kohary,
welcher ſonſt in Wien domicilirt und ſich gegenwärtig in Gotha aufhält.

Jn dem Herzoglich Gothaiſchen Dorfe Craula (2 Stunden
von Langenſalza) wurde neulich ein recht ſchauderhaftes Verbrechen ver
übt. Der Sohn des Landwirthes Grumbein hatte ſeit Jahren ſchon
Umgang mit der Tochter des Landwirthes Winterberg, beides wohl
habende Familien. Obgleich der Liebhaber dem Mädchen ſchon zu wie
derholten Malen den Antrag geſtellt hatte, daß er ſie heirathen wolle
ſo hatte dieſe jederzeit geantwortet: „Wir haben ja noch Zeit genug,
laß uns doch die Jugend noch genießen.“ Mittlerweile hatte ſich ein
Burſche aus dem nahegelegenen Dorfe Alterſtedt um die Gunſt des
Mädchens beworben ohne daß von dieſer eine definitive Zuſage gemacht

worden war, was in dem p. Grumbein die Eiferſucht wohl rege gema
haben mag. Nämlich am 4. März, Abends, war in einer dortigen
Bauernfamilie „Spinnſtube“, zu welcher auch die obengenannte Win
terberg nebſt dem p. Grumbein eingeladen und auch erſchienen waren.
Als gegen 11 Uhr die Geſellſchaft auseinander geht, begleitet Grum
bein die Jungfrau Winterberg nach Hauſe, und vor demſelben ange
kommen überzeugt er ſich durch Oeffnen der Thüre, ob auch
ſchon ſchlafe und er nicht beobachtet werde. Hierauf frägt el
Mädchen beim Abſchiednehmen nochmals ob ſie ihn heirathen

Die Titelrolle war in den
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drücktund als ſie dieſelbe Antwort giebt, wie oben bereits angeführt, Reſer
er ſie wie zum Küſſen feſt an ſich und ſchneidet ihr mit einem chen
den Hals durch. Als er ſein Schlachtopfer loslätzt und das un
anfängt zu ſchreien, gewinnt er die Ueberzeugung daß das Hal ſ
des Mädchens das Meſſer nicht tief genug hat eindringen ſern
packt er daſſelbe nochmals und führt eine noch tiefere Schnireehet
aus, ſo daß das unglückliche Opfer zu Boden ſinkt und der hre
die Flucht ergreift. Die Unglückliche wurde nun in's Haus tig
und ihr aller mögliche Beiſtand geleiſtet, und da ſie noch nicht n
verwundet war, ſo würde, wenn ärztliche Hülfe ſchnell herbeigekene
wäre, dieſelbe noch zu retten geweſen ſein. Der nach dem ſender
eine Stunde entfernten Dorfe Behringen wohnenden Arzte ent
Bote wurde von dieſem bedeutet, daß er nicht kommen n n
Craula nicht zu ſeinem Bezirk gehöre! Der Bote m ren
noch 1 Stunde weiter, nach Sonneborn, und meldete den c mit
daſelbſt wohnenden Arzte und Kreisphyſtkus, welcher auch d
machte, leider aber zu ſpat ankam, da ſich das Mädchen wäht und tiefe
Zeit verblutet hatte. Derſelbe conſtatirte eine 3 Zoll e mögllch

rer da dasgeweſen ſei. Am andern Tage vigilirte man nach dem Mörder, und
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d denſelben in einem Brunnen, wo er ſich den Tod gegeben hatte
Je Opfer auf einmal

Hannover d. 23. März. Eine welfiſche Demonſtra
Lion die heute Nachmittag ſtattfand, ſetzte Tauſende von Menſchen in
Bewegung zum größten Theil wohl nur neugierige Zuſchauer aber
Uuch in nicht kleiner Zahl Theilnehmer derſelben. Der Sattler Acker
mann der Hauptangeklagte in dem Hochverrathsprozeſſe welcher die
Werbungen für die Welfenlegion zum Gegenſtande hatte wurde zu
einjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt und entzog ſich derſelben durch
die Flucht. Er hat ſeit der Zeit in Wien gelebt, wo er vor wenigen
Tagen ſtarb, und von wo ſeine Leiche auf Koſten des Königs Georg

eſchafft wurde. Heute Nachmittag fand nun die Beſtattunge l eruhet ab ſtatt. Die Gelegenheit zu einer Demon

ſtration war zu günſtig, um nicht von der ſog. Coalitionspartei voll
ausgebeutet zu werden. Jn dem Zuge der Leidtragenden bemerkte man
die Heißſporne und andere Mitglieder hannoverſchen Ritterſchaft, ebenſo
die Koiyphäen der Volkspartei und ihren Anhang, der zumeiſt dem
niedern Bürgerſtande angehört.

Bern, d. 23. März. Jn vergangener Nacht war das hieſige
preußiſche Geſandtſchaftshotel der Schauplatz eines räuberiſchen Ein

bruchs, welchem der zweite, erſt 18 Jahre alte Sohn des General
Lieutenants v. Roeder bald zum Opfer gefallen wäre. Früh gegen
2 Uhr durch das Winſeln ſeines im Zimmer ſchlafenden Hundes er
weckt, bemerkte der junge Herr v. Roeder, daß ſeine am Bett liegende
Uhr fehlte, Schreibtiſch und Secretär offen ſtehen und der Hund ge
bunden und geknebelt am Boden liegt. Trotz einer gewiſſen Abſpan
nung der Glieder und Betäubung des Kopfes erhebt ſich der junge
Mann, ergreift den Säbel ſeines älteren Bruders, der Dragoner Offizier
iſt, und öffnet die Thür zum angränzenden Speiſeſaal, in welchem zwei
vermummte Kerle mit dem Ausräumen des Silberſchrankes beſchäftigt
ſind. Sich auf einen der Kerle ſtürzen und ihn packen, iſt das Werk
eines Augenblicks. Dieſer ſticht, um ſich loszureißen zuerſt mit einer
ſilbernen Gabel Herrn v. Roeder in die Achſel und feuert endlich, da
derſelbe ihn, indem er ihn noch immer feſthält, bis zur Treppe verfolgt,
einen Schuß ab, der dem jungen Manne den Arm ſtreift. Erſt jetzt
läßt Herr v. Roeder den Räuber los, welcher nebſt ſeinem Genoſſen
und noch einem dritten Kerle, der mit einer Blendlaterne auf der
Treppe Wache hielt, jetzt ungehindert die Flucht ergreift. Glücklicher
Weiſe iſt den Miſſethätern, unter denen ſich eine mit den Localitäten
des Hotels ſehr vertraute Perſönlichkeit befinden muß, nur der Raub
von 1600 Fr. gelungen. Sämmtliche Werthpapiere, das Silberzeug
und noch 500 Fr. baares Geld wurden durch das muthige Dazwiſchen
kommen des jungen Herrn v. Roeder gerettet.
bruche war zur Feier des Geburtstags des Königs von Preußen noch
Geſellſchaft im Hotel. Gewiß hatten die Räuber welche muthmaßlich
Herrn v. Roeder im Schlafe zu chloroformiren verſucht hatten, dieſen
Umſtand bei ihrem verbrecheriſchen Unternehmen in Berathung gezogen.

Wochen Ueberſicht r Preußiſchen Bank.
etiv a.13

Kurz vor dem Ein

Sepragtes Geld und Barten 87,790,000 Thlrn Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

W 2,456,0Wechſel Beſtände 67 /0005 Frd ſender 17,142,000.tspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa 14,790,000

Paſſiva.Banknoten im Umlauf
138,910,000

20,659,000

1,763,000

6

Depoſiten Kapitaliene e e eſſen Inkienſe Prigagerſgften,
mit Einſchluß des Girel Wetent e leeren

Berlin, den 23. Marz 1869.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

r Dechend. Kühnemann, Boeſe. Rotth. Gallenkamp.

S err mann. v. Könen.Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,

S Am 25. März.Aachtungszeit. Barometer. T
Temperatur 5 Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Wind Himmelsanſicht

7 Niss. Zdrigsberg 335, 09,6 O. ſ. ſchwach. ſ beiter

rlin 334,9 1,6 O. mäßig heiterorgau 333,1 0,3 NW., maßig. bedeckt

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 27. März 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.
und bei ſchwacher Zufuhr etwas angenehmer,
170 57 60 bez., Brandſorten 50

Roggen es.e ar 2rboten, in Haltung feſter, Werthe behauptet,
Gerſte g. bez.ill e 5er m die bisberigen Preiſe bei Mangel an Abzug nicht

traten größere Käufer nur bei mäßi iſen id größe r bei mäßigern Preiſen inen Markt; zu notiren iſt heute,

Weizen Detailgeſchäft

rei unverändert

140 46 48 bez. 150Hafe? derte 49-52 bez., Chevalier 53 55 b
Hülſent d uptet, 100 29 den
WVicke ſrüchte ohne Geſchäft:

Mais 557 bez.
Künne 20 Etr. Btto. 45 gehalten.
Fenchel matt und wie zuletzt 10 10 bez.
Klee ne Nachfrage

qten rothe matt und ohne Aenderung,knapp und geſüchter. weiße und ſchwediſche

Oelfaaten ohne Umſatz.
Stärke bei mehr Nachfrage Preiſe behauptet 7 incl. Faß bez.
Spiritus in ſteigender Richtung, loco Kartoffel 16 bez.

Korn 19 bez., Rüben ohne Notiz
Preßhefe 18 bez.
Rüböl 9 bez.
Prima Solaröl unverändert preishaltend.
Petroleum deutſches letzte Notiz behauptet
Rohzucker in Folge auswärtiger Berichte und da auch unſere Vorrä

the bis zur neuen Campagne nicht ſehr groß ſind, ſo zogen die
Preiſe an und Produzenten hielten zurück, ſo daß Käufer nur zu
ca. höheren Preiſen gegen die vorwöchentlichen Notirungen
ankommen konnten der Umſatz betrug ca. 10,000 Ctur. Jn
Raffinaden war das Geſchäft ein regelmäßiges und Wagre bleibt,
da die Vorräthe knapp ſind, preishaltend.

Raffinirter Syrup 4 bez.Rübenmelaſſe bez.
Pflaumen 3-—3 bez.
Kartoffeln Speiſe 14—15 bez.
Oelkuchen hieſige, geſucht, feſt, 2

geboten.

Futtermehl 2 2 bez.Kleie Roggen bez. Weizen h bez.Heu bez.Stroh 9—9 bez.
Coursbericht über Halliſche Werthpapiere

unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.
vom 27. März 1869.

bez. fremde 2 an

p. Cent 8oder Sinsf. Page Geſ. Bez.
Stück

Halle ſche 52 Stadt Obligationen (Gas) o. Cent s 99
do. 4 do. de 1867 p. Cent 4 92 r er4 Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen p. Cent 4 84 S

Stamm Aetien d. Reuen Actien Zucker Raffin. ſ. Cent 1 7

StammPriorit. do. do p. Cent 5 100 S SStammActlen d. Alten Zuckerſiederei Comp. p. Stok. feo. S 2600
StammActien d. Sachſ. Th. AetienGeſ. für Cent feo.

Braunkohlenverw. en Dir 1sos
StammPrioritäten do. do ſp. Cent 5 83 eStamm Aetien d. WerſchenWeißenf. Act.Geſ. S e
Mansfelder Gewerkſchafts-Antheile e rHalleſche BankvereinsActien p. Cent 4 104

Preußiſche Friedrichsd'or p. 208t. 113Wilde Noten p. Cent 99 99
BörſenNachrichten.

Berliner Börſe vom 25. März. Die heutige Fonds und Aetienbörſe- war,
beſonders Anfangs ſehr flau geſtimmt; die UltimoLigaidation, bei welcher ſich
Ueberfluß an Stücken herausſtellt, der krapper gewordene Geldmarkt, die bevorſte
henden jüdiſchen und chriſtlichen Feſttage, ſreeiell die Angſt vor dem Charfreitage,
Alles wirkte zuſammen um dieſe Stimmung hervorzurufen. Die Courſe waren
meiſt herabgeſetzt. das Geſchäft gering trotz überwiegender Verkaufsluſt. Später
befeſtigte ſich wohl die Haltung das Geſchäft wurde aber nicht lebhafter und die
Courſe erreichten nicht wieder die geſtrige Höhe in Franzoſen wurde Anfangs et
was mehr gehandelt. Eiſenbahnen waren zum Theil etwas belebter als in den letz
ten Tagen namentlich ſchleſiſche Deviſen, welche aber niedriger waren. Jnlandiſchr
und deutſche Fonds, Dfand und Rentenbriefe und Prioritäten waren Kill aber
nicht gerade billiger; ruſſiſche und öſterreichiſche Prioritäten offerirt. Deſterreiſche
Fonds matter, ruſſiſche ebenfalls, 1862er engl. und beide Stiegl. Anleihen in ziem
lich gutem PrämienAnleihen in ſehr bedeutendem Verkehr; letztere aber wieder
Z und 5 vEt. ſchlechter Banken blieben ſtill und matter. DOeſterr Silber
Rente 57 bezahlt. Wechſel waren matt und mehrfach niedriger.

Marktberichte.
Salle, d. 27. März. Setreidepreiſe nach Berl. Scheſſel und Preuß. Gelde an

der Börſe. Weizen 2 11 3 bis 2 15
3 bis X erſte I 27 S X bis 2Hafer 1 6 3 bis 6 9 Heu pr. Centner 1 4 5bis 1 7 6 Langſtroh pt. Schock à 1200 en 9—9

Die PolizeiVerwaltungMagdeburg d. 25. März. Weizen 61 60 Roggen Chev.
Serſte pr. Scheffel 72 Landgerſte 52——51 4 gr. Scheſfel 70 Hafer
34533 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 16

Nordhauſen den 25. März. Weizen 2 72 bis 2 17Roggen 2 bis 2 5 Gerſte 1 25 V bis 2 5 Ha

(Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßli
Tagesimrort 5415 Ballen davon Oſtindiſche

4382 Ballen. NiddlirgOrleans 12 middling Amerikaniſche 12 fafr Dholle

Liverpool, d. 25. März. Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz. MiddlingOr

r fair Dhollerah 10 middling faitDhollerah 10 good middling Dhollerah 97 fair Bengal 8 New fair Oom
ra o Pernam 12 ſchwimmende Oomta 10

Liverpool, d. 25. März. Schlußbericht.) Baumwolle: 15,000 Ballet Um
ſatz, davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Preiſe ungefähr höher.

Petroleum. Berlin (25. März): Raffinirtes (Standard white) por Etr.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 bz. pr. März 7 bz.,
pr. März April 77 pr. April Mai 7 bz. pr. Sept. Oet. 7 bz. Stet
tin Loch 7 Hamburg Behauptet loco 14 i5, pr. Matz
pr April Juli 142 pr. Aug. Decbr. 16 Bremen: Höher, viel Kaufluſt
aber wenig Abgeber raffinirt Standard white loco 69, a 6 pr. Sept. 7 bz.

Antwerpene Behauptet. Weiße Tyre loco 55 a 56, pr. April Lieferung
55 4 56 pr. Sept Dec. 58 NewHork (24. Mär) Raffin. in New
Pork 31 do. in Philadelyhig 31

Zucker. Paris (25. Marz) Rukelrüben Zucker pr. compt. 68.
Waſſerſtand der Saale bei Halle (au der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro

tha) am 26 März Abends am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll, am 27. Marz Morgens

am Unterpegel 7 Fuß Zoll.
Waßſſerſtand der Elbe et Magdeburg den 25. März am neuen Pegel 8 Fuß

7 Zoll.
Waſſerßand der Elbe bei Oxesden gm 25. März Elle 11 Zoll Hher 0,



Dekannkmachungen.

Stadtgymnaſium.
Die Prüfung der angemeldeten Novitien findet

für die Schüler der Vorſchule Freitag den
2. April Morgens 9 Uhr,

für die einheimiſchen Schüler des Gymnaſiums
Sonnabend d. 3. April, Morgens 9 Uhr,

für die auswärtigen Schüler des Gymnaſiums
Montag d. 5. April, Morgens 9 Uhr

im Gymnaſialgebäude ſtatt. Weitere Meldun
gen können nicht berückſichtigt werden.

Der Sommercurſus des Gymnaſiums wie der
Vorſchule beginnt Dienstag den 6. April, Mor
gens 10 Uhr. Dr. Naſemann.

Realſchule.
Der Sommer-Curſus der hieſigen Realſchule

beginnt am Dienstag den 6. April Morgens
9 Uhr.

Schulgebäude ſtatt. Neue Anmeldungen können
nicht mehr angenommen werden.

Halle, den 22. März 1869.
Dr. Schrader.

Anmetinnm.
Mittwoch, den 31. März er. Nach

mittags 2 Uhr verſteigere ich Alter
Markt Nr. 5 verſch. Möbel, als: Sopha's,
Wäſch und Kleiderſchränke, div. Tiſche, Rohr
Stühle, Bettſtellen, 1 Schreibſchrank (Rococco
Styl) u. ſ. w., ſowie verſch. Hausgeräth.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

Auction.
Donnerstag den I. April er., von

Nachmittags 2 Uhr ab, verſteigere ich
„Bruno'swarte Nr. 19 verſch. Möbel,
Federbetten, Kleidungsſtücke, Hausgeräth u ſ. w.

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Auction.
Dienstag den 30. März Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. I8 gute
mahag. Sophas, Spiegel, Rücke, Brodſchränke,
gute Betten, Tiſch, Leib u. Bettwäſche, Klei
dungsſtücke, Uniformen, Löffel, Meſſer u. dgl. m.

Brandt.

Dünger-Anetion.
Sonnabend d. 3. April Vormitt. 10

Uhr verſteigere ich gegen gleich baare Zah
lung hinterm Berliner Güterſchup-
pen (in der Nähe des ſogenannten Keſſel):

Eine Partie guten Dünger in
16 Abtheilungen.

J. M. Brandt,Kreis Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Bau und Breunholz-Auction
m

Forſtreviere W albechk bei Hettſtedt.
Donnerstag den I. April ſollen von

Vormittags 9 Uhr ab zuerſt die im Forſt
wrte Ziegenberg, dann die auf dem Hagenberge
und im Lindenberge gut zur Abfuhre liegen-
den circa

600 Stück Nadelhölzer,
2 deutſche Pappeln von ſehr ſtarker

Dimenſion
und

Freitag den 2. April e., von 9 Uhr ab
ebendaſelbſt circa

30 Mltr. Brennholz,
S. Stämme,

100 Schock Nadelholzwellen
öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle ver
fteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht und wird bemerkt,
daß auf Verlangen 25 pCt. der Kaufſumme
anzuzahlen iſt.

Amt Walbeck bei Hettſtedt,
den 24. März 1869. Abeſſer.

Amerik. Pferdezahn Mais empfing
Julius Reichel in Eisleben.

Die Prüfung der zur Aufnahme bereits
angemeldeten Schüler findet am Sonnabend
den 3. April Morgens von 8 Uhr ab im

Goldleiſten- Auction.
Mittwoch den 31. März und Donnerstag den I.

2 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18:
April Nachmittags

circa 6000 Fuß verſchiedene Barocke Nahmen-
Spie eln u. Goldleiſten neueſte Muſter, in elegantVergoldung, in beliebigen Poſten. J. in. nrangt, baltbarer

Kr.Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator

X Mit viel Geldwürde Mancher, der durch irgend eine Urſache um den Beſitz des Haupthaares gekomm
Erfindung aufwiegen,
Wer kennt nicht

S

S

en, eine
welche den Verluſt erſetzen könnte und doch iſt dieſer kein Unerſetzlich

Hutter's vegetabiliſchen Haarbalſam Esprät des chevenx; General Dei
davon hält in Halle a/S. elmbold C Co. Leipzigerſtr. 109, 7
der unter der Menge der exiſtirenden Haarmittel das Einzige iſt,
bleiben wird das beweiſen die vielen Tauſende von Anerkennungen und Dankſchreiben

PFür Auswanderer
Aus w anderer können zu den bil-

ligſten Paſſagepreiſen wöchentlichmehrere Male mit Poſt DOampfSchiffen, S

wie monatlich mehrere Male mit
ſchnellſegelnden Bremer PacketSegelſchiffen erſter Klaſſe prompte Beförderung nach

in Flaſchen à 1
welches niemals ohne Erfolg

Newyork, Baltimore, Quebec und New Orleans
erhalten.

Nähere Auskunft ertheilt gern unentgeltlich:
Der conceſſionirte Agent

C. Berger

Mein Lager von anerkannt beſtem

Priv.Secretair in Merſeburg, Markt 27.

G e ehe

Geschwind-, Estrich- Mauer- Gyps
in der Hütte ſowohl (b. Creisfeld), als auch in meinem Hauſe, bringe hiermit in empfehlende
Erinnerung. Aug. Schröter,

Eisleben, Lindenſtraße

Anzeige.
Von heute ab wohne ich der Stadt

kirche gegenüber beim Vrauereibeſitzer
Herrn Bormann.

Zörbig, den 25. März 1I869.
Dr. Rupp.

Rittergutsverkaufoder Tauſch.
Ein hübſch gelegenes Rittergut in der Prov.

Sachſen, mit c. 1400 M. M. Areal, ſehr
gutes Acker u. Wieſenverhältniß, ausgezeichne
tem Jnventar, Brennerei, Ziegelei, guter Jagd
u. Fiſcherei, durchweg nobele Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäude, Park u. ſchönen Gärten, ſoll Fa
milienverhältniſſe halber mit 60,000 Anzah
lung verkauft und übergeben werden. Auch
wird ein ſolides und rentabeles Haus mit an
genommen. L. Finger, Landwehrſtr. 1.

PachtCeſſion.
Ein in Sachſen gut gelegenes u. vortheilhaft

erpachtetes Rittergut von ca. 800 M. M. ſoll
noch auf 6 Jahre cedirt und ſofort übergeben
werden und gehört ein Uebernahme Kapital von

ca. 16,000 dazu.
L. Finger, Landwehrſtr. 1.

Mein zu Naumburg a/S. in der gr.
Mariengaſſe unter Nr. 196 belegenes Haus
grundſtück beabſichtige ich zu verkaufen. Daſ
ſelbe enthält drei Stockwerke hat eine Einfahrt
und Hintergebäude mit Hof, Brunnen und
Waſchhaus, ſowie große Boden und Keller
räume. Jn demſelben iſt ſeit langen Jahren
Materialwaarenhandel, in den letztern Jahren
ein GroßWeingeſchäft und Eſſigfabrikation be
trieben und eignet ſich daſſelbe zu jedem Ge
ſchäftsbetriebe. Kaufluſtige wollen ſich an mich
wenden.
Koven, KreisgerichtsSekretär in Halle a/S.

Merſeburger Chauſſee Nr. 15.

Pockholz-Kugeln
hält ſtets größtes Lager, ſowie Kegel und
Kugeln von gutem buchenen Stammholze
empfiehlt billigſt der

Drechsler-Mſtr. Fr. Jähne in Eisleben
am Plan, vis A vis dem goldenen Schiff.

günſtigſten Bedingungen

ren,

nigsſtraße

Jch bin willens, mein in Zäckwar b. Köſen
belegenes Grundſtück worin Schenkwirthſchaft
und Materialhandel mit gutem Erfolg betrieben
wird, ſofort zu verkaufen. Das Grundſtück be
ſteht in einem zweiſtöckigen Hauſe einem ſchö
nen Tanzſalon, Scheune und gehöriger Stal
lung, 1 Morgen Feld Morgen Wieſe,
Motgen Holz, worin ſich ein Steinbruch befin
det. Anzahlung 300 500 Reſtkaufgelder
4 Jahr geſichert. Thiele.
Wohl zu beachten!

Neues verbeſſertes PollutionsVerhin
derungsJnſtrument, ärztlich empfohlen
empfiehlt alen an nächtlichen Pollutionen Le
denden. Für 1. incl. Gebrauchs Anweiſung
Mechaniker R. Kröning in Ballenſtedt
a. Harz.

Windmühlen- Verkauf.
Eine in einer volkreichen Gegend von

mehreren Rittergütern benutzte Bockwindmühle

mufßz, wegen bereits geſchehenem anderweiten
Ankaufs, ſchleunigſt und billigſt unter den

den. Näheres
Merſeburg.

Billig! Für Bäcker und

C. Berger, Privo.Sech

kauft oder auch gegen ein anderes Grundſtle

tut r eſei es in Stadt oder Dorf, in Tauſch n
nommen. Das Grundſtück liegt in dervon Halle a. S. es haben ſich früher 2 Bide
im Orte gut genährt, jetzt iſt aber durch Wie
bare Zufälle keiner mehr da, es iſt aber gr
Verlangen nach einem ſolchen. Wo ſagt
Stückrath in der Exped. d. Stg.
Für Oekonomen und Grubenbeſthe

Rugadlo Stahlpflüge und alle ArtenGrubenarbeiten, als: Bohrzeuge und So
Grubenförderkörbe nebſt Förderwas ſo

werden
ber gearbeitet in der Schmiede zu Halle,

Nr. S.daſelbſt ein Lehrling geſucht.

eiſernem Geſtell und Gußſtahlachſen

Auch wird

e

verkauft wer

Kaufleute
wird ein Backhaus mit Materialgeſchäft 2
Acker, mit 1000 bis 1500 Thlr. Anzablung

e h

Sonn
Der

gro
ont

Den 2



tage gen eingegangene Anerkennungen, G Pr ühjahr Anzüge
im Anſchluß an die unzähligen Danka et Waſſer aheteeſge S in größter Auswahl in nur guten Stoffen zu bekannt

ebeegrefe 3vierfceſ gende billigen Preiſen bei

l rer e Gustav fee,n eine r er ren o Le erſtraßt 7e e m s zuſhen See ſich bewäh Apzig afee
Fürs elle vere.ſſenguſtraße 4, part.n 12. Februar 1869. E. W.

bitte, mir wiederholt für 1 Thlr. Malz
eytraktGeſundheitsbier baldigſt ſenden zu
M wollen, da daſſelbe eine erfreuliche Wirkung

be meinem Huſten hervorgebracht und die
damit verbundene Engbrüſtigkeit bald be S
ſeitigt ſein wird. Wittwe Ganzert, Neue

I Scöntauſerſtr. 11.e R. Poſen, 25 Jan. 1869.
Biifolgend 5 Thlr. mit der r c

meine kranke Frau deren einziges Labſa e rnderſelbe iſt, mir wieder recht bald von Jh Filller S Helle Vire.
rein Malzerkract ſenden zu wollen.“ Weh Den zweiten Oſterfeiertag Abends 7 Uhr

en e Be Necebeig Grosses Vocal- und InStrumental-Goncert,
gegeben von

Sonntag den erſten Feiertag Nachmittag und Abends
JroSSes Extra Concert

von dem Muſikeorps des lage In Reg. r. 27, unter Leitung
des Muſitkmeiſters Herrn Ienzel.

Anfang 3 u. 7, Uhr. Billets vorher à 2 bei M. Pfahl. Leip
zigerſtr. Rühntemanm. Königsplatz An der Kaſſe 5 A.

Programm ſiehe Tageblatt.

We

der Hall. Volksliedertafel und dem Stadtorcheſter.en Dienſte Weber, Pfarrer e Programm.
ulite ReBez Biomberg, 6. Fe I. Theil I. Theilbruar 1869. „Jhre BruſtMalz Bonbons Sängers Luſt, Marſchev Herrmann. 5) Huvert. z. Op. „Fra Diavolo“ v. Auber.

haben mir ſo viel gebolfen, daß ich hoff Die Macht des Geſanges, Gevicht 6) Die Geiſterſchlacht, Gedicht v. Her
ſehiende re e ver er t zu a v. W. Klaren, für Männerchor u. Orche mann Waldow, in Muſik e Män

den. J em Freunde der mir da ſter componirt v Carl Schuppert. nerchor u. Orcheſter v. Ed m. Kretſchmer,
u gerathen nicht genug danken; denn ſeit 3) Cavatine g. de Op. Lucrezia Borgia v. 7) Parole d Amour! Fantaſie v. Zikoff.

e. f anderthalb Jahren habe ich verſchiedene Donizetti. 8) Feſtgeſang an die Künſtler. Nach
Köſen Nittel gebraucht aber alle haben gegen 4) Das deutſche Schwert, Gedicht von Schillers Gedicht für Männerchor und
rthſchaft d. Bonbons ichts bewieſen. (Folgt e Johann N. Vogl, für Männerchor und Orcheſter componirt von Felix Mendels
etrieben eſtelung) Math. Zittermann. Orcheſter comp. v. Carl Schuppert. ſohnBartholdy.

äck be S hb De Jarſung wird gewarnt S Billets à Perſon 3 ſind in den Handlungen der Herren W. Berger (Leipzigerſtr.),
r Sial van n A. Pabſt (gr Klausſtr.) E. F. Ritter ar ulrſchsſtr.) u. 7: Uhlig W weerſtraße) zu
et un ſets La a e kaſe Siete Secten O e für San 3 S Der Vorſtand.e Lenerel-bepot: D. Lehmann in Pelesen b gkelter.iele. alle a/S. Bonbon, Morſellen Zum erſten Feiertage
S Chocoladenfadbrik, Leipzigerſtr. 105. 3 0 Chben! im en Se a n. V. G. Zieglker e Co. Bier ffn in Giebienenstein Her nan Lager Vier G. Nachpfohlen „Saalschlösschen“ Ufer-Str. 2 5 Snen Le in Cönn v frazt W'eintraube- See Landsberg,nſtedt in vanmburga h Nachmittag 3 Uhr Am erſten Feiertag Abends 69, Uhra Sr. Albert Mannin Nordhansen Hr. F. Wiehe Srosses oneert Militair- Concerte J vom Muſikchor des Königl. ſchlesw. holſt: am zweiten Feiertag

S a Füſ.Reg. Nr. 86. b elertagS von e e zn Sladtt t Bocceos Etablssement. Lon gert und allweiten Sonntag den e heg r. Am erſten und zweiten Feiertag in Sattlers Lokal.
ter den Don J n 28. März erſte Opern Vorſtellung Abends 7 Uhr Es ladet dazu ergebenſt ein L. Jänicke.
t wie große n der Der ſteinerne Gaſt, Grosses Concert e S ee hauſenMontag deh e ken von W. A. Mozart. vom Muſikchor des Königl. ſchlesw. holſt. Nee hauſen.
Sect Markt zu S Martha, oder: Der àzFäüſ.-Reg. Nr. 86. Zum Ball den ten Oſterfeiertag ladet
n Akten von W. nd komiſche per Müllers Belle vue. freundlich ein (Bier ff.) Taenzer.ſleute Fr. v. Flotow Friedrich, Muſik von Den 2ten Feiertag Nachmifttags-Con
ift und Beſtellungen e

cert (Sextett). BRestauration Stumsdorf.
Anfang 3 Uhr. Entree à

ing ver die Dauer a feſte und reſervirte Plätze für Den Oſterfeiertag, als den 29. März, ſoll
mdſtlc, ab entgegen e re heute der A. Familien Ball ſtattftnden, Denange Das Theg n im eater Bureau geehrten Mitgliedern dieſes zur gefälligen NachJa gaſe d e ren befindet ſich Rathhaus Giebichenſtein. richt mit der Bitte um zalierihen Beſuch
2 Bäder Treppe hoch links tenbornſchn Hauſe eine Zum Tanzvergnügen am 2. Oſterfeiertag Der Vorſtand.

von iſt jeden Spieltag Vor ladet freundlichſt ein Gummel.
r a S Uhr geöffanet. br und Nachmittags von S Mi nechn e Bier- Keller.

achritz. Den erſten u. zweiten Feiertag S eckkuchen.Von S ester-Rätret. Den 2. Oſterfeiertag Tanzmuſik wozu e a 2
i en Sehr resdner Feld ergehen enget Sönne an Ammendorf

l Zu den Oſterfeiertagen Unterhaltungszohrröh Bersschenke b Cröllwitz Beuchlitz muſik von der Familie Müller aus Behie,
gen i Zum 2 Oſkeifelertag Tan 2 Zum 2. Hſterfeiertag Tanzvergnügen, »uch Tanzkränzchen, wozu freundiſchſt ein
en g. 6 in Des Lanz. K. Banſe. wozu freundlichſt einladet Franke. ladet Natſch.i „Lasthof In Crnn e eDen 2 h. Cröllwitz Waſt e Ein Ferrſcha i Haus mit gr. Hof u. Thorh. Tanzmnſtt riag, bei gut b. ſetztem Orcheſter, Den 2 u. ſendor fahrt hier (Stadtmitte), für Geſchäfte en gros

3. Oſterfeiertag ladet zum Ge e deta paſſend, verkauft gegen 3000 Thalerr. Sturm. ſellſchaftstag u. Tanz ein Hertzberg. Anz. A. Kuckenburg Ritterg. 9.



bröie Devan

Meubles-,

Grofe Steinſtraße Ur. 63,

zur geneigten BVerückſichtigung.

Spiegel- GPolster-Waaren- Magazin

Bothmanmn in Frl S.
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum bei vorkommenden Bedarf

l

7

Billigste Preise.

Den Bernharel Oolim'ſchen Leinen- Ausver

Reoeolle Bedienn

J

9 9

kauf
Leipzigerstrasse 5, vis à vis dem „goldenen ILöwen“,

ſind von einem Leinenfabrikanten zum ſofortigen Verkauf mehrere Hundert Stück ſchöne kräftige
Hausleinewand, 52 Berliner Ellen, von G Thlr. an, ſowie 142 Stück echt Herrenhuter Haus
macherleinen, die Webe 8S8 Berliner Ellen von 12 Thlr. an, übergeben worden.
gediegene Küchenhandtücher, das Stück 50 Verl. Ellen von 3 Thlr. an. Piqué von Sgr.
an, Shürting von 2 Sgr. an, Satin, Dimitis, leinene Taſchentücher
Preiſen Nur im Bernh. Cohm'ſchen Leinen Ausverkauſ,

Leipzigerstr. 5, Vis à Vis dem „goldenen Löwen“,

Außerdem gute

Natürliehe Mineralbrunnen,
als Garlsbader, Vger, Emnser, Vachinger, Wriedrichshaller, Kissinger, Marienbader,

Schles. Gbersalz. Schwalbacher, Selters etc. et

Pastüllen
von Mülinm, Emns, Marienbad, Neun Ragoczi und Vichy,

Salze well Seifen
von: Carlsbad, Marienbad und Krankenheil.

Muntterlaugensalze
von: Koesen, Kreuznach und Wiüttekind.

Kiünstliche Flineralwasser
von Herrn Dr. Struve in Leipzig

vorräthig bei G O.
Die echt deutschen

Wheeler Wilson-MAäh-Maschinen
aus der Fabrik

von

Frister Rossmann in Berlin
ſind nach dem competenten Urtheil vieler Fachzeitſchriften die vollkommen
ſten, ſolideſten und zugleich billigſten für Familiengebrauch.

Niederlage in Halle bei
Jul. Herm. Schmidt. Mechaniker, Schmeerſtraße 29.

c e e
2

e

S r hS e wehe s Oaſe e es ratiom,Brüderſtraße Nr. 9, vis à vis dem Kreisgericht.
Meine Lokalitäten empfehle ich dem hieſigen und guswärtigen Publi

Fum beſtens; à Ia carte zu jeder Tageszeit; Rier W.
Wohnungs-Veränderung. Ein fleißiger, ſehr thätiger 2. Verwalter w.

Vom 3. April ab wohne ich Klausthorſtr. 15 nachgewieſen ein verheiratheter Kutſcher m.
im Hauſe des Kaufmann Herrn L. Fritſch. gutem Lohne wird geſucht durch

Fr. Müller General Agent. Wittwe Kupfer in Merſeburg
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Weintraube.
Den dritten Oſterfeiertag

Grosses Concert
Anfang 3 Uhr. E. John

muntern Jungens erfreut.

forſchlichem Rathſchluſſe mein ren 5
1

C. I. Br. M. C. V.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geb

Halle, den 26. März 1869Th. Eckſtein und guln
Todes Anzeige-

erGeſtern Abend verſchied nach Gottes un
Mann

Schmiedemeiſter Johann Friedrich
derſtädt, in einem Alter von 33 J
11 T. ſanft und ruhig. Indem ich

i ilen Verwandten und Freunden dies hierm ine
betrübt anzeige, danke ich zugleich allen the
die in aufopfernder Liebe und denten
Aufmerkſamkeit ſich des Verſtorbenen e
ner während ſeiner längern Krankheit
lich angenommen haben. 1869

Quetz den 26. März SnrichHenriette Daderſtädt geb. Heinri

urt eines

ſeinen

c. zu fabelhaft billigen

e e
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ung
Aus der Provinz Sachſen.

FTorgau, d. 25. März. Der Geburtetag Sr. Majeſtät des
Königs wurde hier vielfach begangen, namentlich auch von dem Gym
aſtum durch einen F ſtactus, bei welchem Gymnaſiallehrer Götting

d Rede hielt. Das Oſterprogramm des Gymnaſiums enthält eine
Ueberſicht der Flora von Torgau“ aus der Feder des unlängſt ver

ſtorbenen Zeichenlehrers Aguſt Lehmann. Jnm Anfange des näch
ſten Monats gedenken Offiziere der hieſigen Garniſon zum Beſten der
ſtädt ſchen Armen im Staditheater eine öffentliche Vorſtellung zu geben,
wie ſie das mit Ausnahme des Kriegsjahres 1866 ſeit einer Reihe von
Jahren regelmäßig und mit großem ebenſo künnleriſchem als materiel
Lem Erfolge gethan haben, zugleich ein Beweis der Verſtändigung, die
ſich gluck ch rweiſe in unſern Mauern wieder geltend macht. Die
ſtenogrophiſche n Aufzeichnungen des hieſigen Bürgerſchullehrers Geb
hardt über die Schwurgerichtsverhandlung in Betreff des von dem
Kuſcher Rübe ner an der Ehe rau und dem Kindermädchen des
Gutsbeſtzis Bieberſtedt zu Süptitz verübten Mordes werden
demnächſt im Druck erſcheinen und für den Preis von 3 Sgr. zu

ein.heben Magdeburg, d. 25. März. Geſtern Abend gegen 11 Uhr

ereianete ſich der höchſt traurige Fall, daß ein Kahn mit 6 Perſonen,
welche ſich mit dem Neunaugenfange in der Eibe beſchäftigten, unter
halb des Ueberfalls bei C acau umſchlug und dabei drei Perſonen, der
Reſſaurateur Kulle aus Cracau, der Maler Lüdecke und der Hand
ſchuhmacher Herzog von hier, ſämmilich Familienväter, ſofort ertran
in. Die drei andern die F ſcher reſp. Ueberfahrer Schmidt und Sie
dimopf und des letzteren Sohn klammerten ſich an den Kahn und
wurden mit demſelben, fortwährend um Hülfe rufend, bis beinahe nach
dem Herrenkuge getrieben woſelbſt ſie von ihnen nachfahrenden Schif
fern Waſſer gezogen und nach ihrer Wohnung gebracht wur-
den. Tag ſſcher Schmidt ſtarb jedoch in Folge der ausgeſtandenen
Ertältungigich auf dem Transporte dahin der Fiſcher Siedentopf und
ſ in Sohn teben.

Von der Saale, den 25. März. Die große Holzmeſſe in
Köſen wurde wie immer auch in dieſem Jahre mit Palmarum er
öff et. Die Phyſiognomie des diesjährigen Marktes war eine ungleich
f eundlichere wie die der Meſſe von 1868, die mit äußerſt gedrückten
Preiſen, ſchleppendſchläfrigem Handel und ſtarkem Ueberſchuß an Waa-
ren abſchleß. Zunächſt waren gegen 600 Flöſſe weniger wie 1868 zu
geführt, eine Erſcheinung, die einestheils als die natürliche Folge der
traurigen Reſultate der vorjhrigen Meſſe angeſehen werden muß, an
dererſeits aber durch die Schnee Armuth dieſes Winters erklärt wird,
welche verhindert hat, die Langhölzer vom Foſſtſchläger nach den Ver
flöſſungeſtellen zu ſchffen, was von mehreren Orten des Oberlandes
eben nicht anders als bei Schlittenwetter und Schlittenwegen geſchehen
kann. Den ſchwächeren Zufuhren ſtand eine ziemlich rene Nachfrage
gegenüber und es konnte daher nicht fehlen, daß die Preiſe eine ſtei
gende Richtung einſchlugen. Dis Geſchät wurde flott, manche Poſten
wechſelten 2 3 Mal ihre Beſitzer. Da traf wie die Kugel in die
Kegel Moſtags das Telegramm mit der Erk ärung ein welche der
Kriegsmin ſter Niel in der franz. Deputirtenkammer abgegeben hatte.

ie Redens ten von „g ſtürzten Dynaſtieen“, „verſpeiſten Länd rn“,
z rohl cher Lage“ und „umwölktem Himmel“ machten die Händler
ſtutig, den Handel ſtockend. Zuletzt randelte min gar nicht mehr,
ondern verha delte nur über die Bedeutung der o ſtziellen Doaner

worte Die Einen wunderten ſich darüber, daß die höheren Mächte,
Wort do ganz allein die Weiterfabrikaaten wären nicht den ent
un peen Sonnenſchein los ießen, da doch die Völker alleſammt derb
Weſen ich ſch gegen den chroniſchen Zuſtand eines platoniſchen (be
weiter er Friedens ausgeſprochen hätten die Anderen entwickelten noch
Neun Not wentigkeit des enclichen Endes der pol tiſchen Beun
Le Frickent glaubten aber deshalb nicht an den allgemeinen Ausbruch
gen n ens, weil „ſunſt das veele Geld vors Milletär un die Kano-
a e weck umſonſt wär“. Die Leuſe vom Lande, ſchlicht, ein

Richti e mit giſundem Virſtande, trafen ſchließlich aber doch das
Geld en Man wies darauf hin, daß, wenn ein Kriegsminiſter
den ſet uche, immer und allemal Krieg im Frieden angelagt wor
Verheißun wogegen die Civilminiſter ihre Geidanſpruche allemal mit

t er einer roſenrothen Zukunft mit zunchmendem Wohlſtanoe,
er Swven en in Sicht“ motivirt hätten. Der eine verabreiche Spreng/

Patpatco, Brauſepulver, je wie es paſſe. So ſei auch die Niel'ſche
ſamte u uſaſen. Nachdem der Köhler und Kinderglaube der
er „Ju en Legislative den vorgelegten Wechſel acceptirt habe, werde

per der Seine“ das Seine ſchon thun, um den Schreckeffectdes ewö
Hi inzelne Pſinnen Niel Himmels wieder wegzuwiſchen. Nur ganz ein

ſtehende Ueber

rausgeſchen meinten, „wenn ſie kommen, wären ſe durchgepocht und
ewußtſein. Ueberhaupt war reichliche Gelegenheit gegeben, das

rend früher er eigenen nationalen Kraft wahrzunehmen denn wäh
chon der Anblick eines gem alten Zuaven, wie „Knecht

auf die Kleinen wirkte, wird heut kein Kind mehr „gruſelig“,
wir zur g ſchonen wir die nationale Empfindlichkeit, und kehren
Köſen von der allgemeinen Weltlage zur Lage der Holzmeſſe in
dies waren ange machen gilt nicht“, „Spiegelberg, dir kengen wir“,
ſetzte. Di ſchließlich die Parolen, unter denen das Geſchäft ſich fort

limmung wurde animirter als ante Niel. Es ſtiegen

Erſte Brilage zu 73 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 28. März 1869.

zöllige Bretter auf 20-21 Thlr, auf 26 27 Thlr., Kleinholz
pro Schock bis auf 1 Thlr. 7 Sgr. pr. Stamm. Sehr geſucht
waren ſtarke Stämme, die mit 8, 9 und 10 Sgr. pro Kubikfuß be
zahlt wurden. Sind dieſe Courſe auch noch nicht von der Art, daß
die „Oberländer“ bei den en ormen Nebenkoſten ihres Geſchäftes da
bei reich werden können, ſo ſind dieſe Preiſe doch ungleich günſtiger,
wie die der Vorjahre, und hinreichend, um wenigſtens leidlich beſtehen
zu können. Der Floßzoll drückt wie ein Alp auf den Thüringiſchen
Holzhandel. Dieſer Zoll beträgt mitunter 15 20 pEt. des geſammten
Werthes. Will man die Schätze des Thüringer Waldes vollſtändig
verwerthen, ſo muß dieſe Steuer bald und gänzlich beſeitigt werden.
Anderen Falles geht dieſer Handel unter der Concurrenz Böhmiſcher
und Polniſcher Hölzer unzweifelhaft ſeinem Ruin entgegen. Die Mo
tive, welche für die erfolgte Aufhebung der Elbzölle ſprechen, treffen in
verſtärktem Maße für den Saalzoll zu. So viel wir hören, wird denn
auch eine dahin zielende Petition an den Reichstag vorbereitet. Wäün
ſchen wir im Jntereſſe von hüben und drüben, im Jntereſſe der Liefe
ranten und Käufer, dieſer gerechten Petition gute Verrichtung.

Der alte Samiel auf der Rudelsburg zeigt im „Naum-
burger Kreisblatt“ an, daß die Räume derſelben am 1. Oſterfeiertag
eröffnet werden.

Nachrichten aus Halle.
Jn Ergänzung des Berichts über die bei der hieſigen akademi

ſchen Feierlichkeit am 22. März ſtattgehabte Preisvertheilung iſt zu be
merken, daß bei der theologiſchen Fakultät der stud. theol. Brandt
die Prämie und der stud. Albert das Acceſſit erhalten hat. Für
Bearbeitung der philologiſchen Arbeit hat der stud. phil. Carl Loeſch-
horn aus Magdeburg den Preis erhalten und nicht nur ehrenvolle
Namensnennung.

Preisaufgabe.
Von einem Freunde der vaterländiſchen Geſchichte iſt dem Grün

dungscomite der Zeitſchrift für preußiſche Geſchichte und Landeskunde die
Summe von Einhundert Thalern als Preis für eine Arbeit zur Verfü
gung geſtellt worden welche die Einwirkung des preußiſchen Staatslebens
auf eine Epoche oder auf einen beſondern Zweig der Literatur zum Ver
ſtändniß bringt. Nachdem das Gründungscomité der Zeitſchrift nachbe
nannten Herren um die Uebernahme des Preisrichteramtes erſucht hat, iſt
von den Preisrichtern folgendes Thema aufgeſtellt worden

Wie ſtellen ſich die Thaten Friedrichs II. dar in der deutſchen
Literatur ſeiner Zeit, vornehmlich in der deutſchen Dichtung

Die Preisrichter glaubten ihrerſeits vor allem die Forderung aufſtel
len zu müſſen, daß die eingeſendeten Arbeiten eine gründliche Kenntniß
derjenigen Literaturerzeugniſſe bekunden, die entweder Darſtellungen der Tha
ten Friedrich II. enthalten oder die nationalen Stimmungen welche das
Auftreten des Königs in Deutſchland hervorrief, zum Ausdruck bringen.
Dabei wird auf die Behandlung welche dieſes Thema in neueren Litera
turgeſchichten und literarhiſtoriſchen Monographieen erfahren hat, beſondere
Rückſicht zu nehmen ſein.

Es würde außerdem den Arbeiten noch zur beſonderen Empfehlung
gereichen wenn die Herren Verfaſſer durch Benutzung bisher unbekannter
Quellen die Kenntniß des Gegenſtandes ſelbſtſtändig weiter zu führen ſuch
ten. Jn letzterer Beziehung dürfte namentlich die Aufmerkſamkeit auf
ſolche hiſtoriſche Lieder aus der Zeit Friedrich II. zu richten ſein, die, in
volksthümlichem Ton, Perſönlichkeiten und Thaten des Königs behandeln,
die aber, vielfach zerſtreut, bis jetzt ſich der Zuſammenſtellung und Ver
öffentlichung entzogen haben. Dagegen bleibt es den Herren Verfaſſern
freigeſtellt, ob ſie die ganze Regierungszeit Friedrich II., oder einen in ſich
abgeſchloſſenen Theil derſelben namentlich die Epoche des ſiebenjährigen
Krieges, zum Gegenſtande der Bearbeitung machen wollen.

Was die Art der Behandlung des Stoffes anbetrifft, ſo iſt auf wiſ
ſenſchaftliche Gründlichkeit und auf angemeſſene Darſtellung gleiches Ge
wicht zu legen. Der Umfang der Arbeit iſt auf circa 3 Bogen zu
bemeſſen.

Das Amt der Preisrichter haben übernommen Die Herren Dr. Joh.
Guſt. Drovpſen, Prof. d. Geſch. an der Königl. Univerſität zu Berlin
Dr. Max Duncker, Geh. Regierungs Rath und Director der Königl.
Staatsarchive; Dr. Haſſel, Privatdozent an der Königl. Univerſität
Prof. Holtze; Dr. Freiherr von Ledebur, Director der Königl. Kunſt
kammer Oberlehrer Pr. David Müller; Geh. Archivrath Profeſſor
Dr. Riedel.

Als äußerſter Termin der Ablieferung für die Konkurrenzarbeiten iſt
der 24. Januar 1870 feſtzuhalten. Die Arbeiten ſind, mit einem Motto

verſehen und begleitet von einem verſiegelten Couvert, das auf der Auf
ſchrift das Motto und im Jnnern Name und Wohnort des Verfaſſers
enthält, an die Redaction der Zeitſchrift für preußiſche Geſchichte und Lan
deskunde unter Adreſſe der Buchhandlung von Bath zu Berlin, Schloß
freiheit Nr. 7, zu ſenden. Die Verkündigung des Preiſes wird am 22.
März 1870 erfolgen. Die Arbeit, welche den Preis erhält, wird in der
Zeitſchrift für preußiſche Geſchichte und Landeskunde abgedruckt.

Berlin, d. 22. März 1869.
Meteorologiſche Beobachtungen.

26. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
kuftdruck 53552 ar 332,27 Par. Z. 330,88 Par. 332,06 Par. L.Se 1/66 u g. 1/54 Par. 1,88 Par. L. 1,70 Par. L.
R. Feuchtigkeit 91 pCt. 47 pCt. 69 yCt. 69 yCt.
kuftwaärme 0,8 G. Rm. 5,7 G. Rm. 3,5 G. Rm. 2,8 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Edictalladung.

Von dem unterzeichneten Gerichtsamte iſt zu
dem Vermögen

1) des hieſigen Rauchwaarenhändlers Bruno

Mil
und zu dem überſchuldeten Nachloſſe

2) der Kramerin Chriſtiane verehel. Lucke
geb. Reineck

der Konkursprozeß eröffnet worden.
Es werden daher alle bekannten und unbe

kannten Gläubiger der genannten Gemeinſchuld
ner bei Strafe des Ausſchluſſes von dem Schul
denweſen und bei Verluſt der Wiedereinſetzung
in den voricen Stand, hiermit geladen,

den 21. April 1869,
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle
in dem Expeditionszimmer Nr. 23 perſönlich
oder durch Bevollmächtigte, welche zu einem
Vergleiche berechtigt ſein müſſen, zu erſcheinen,
binnen 6 Tagen von dem Termine an gerech
net, ihre Forderungen mit Beibringung der
Beweiſe und der darauf Bezug habenden Ori
ginal-Urkunden, auch unter Deduction der Prio
rität anzumelden, mit den beſtellten Rechtsver
tretern, welche binnen anderweiter 6 Tage bei
Strafe des Eingſtändniſſes und der Ueberfüh
rung ſich einzulaſſen und darauf zu antworten,
auch die produzirten Urkunden bei Strafe des
Anerkenntniſſes zu rekognosziren haben, ſowie
der Priorität halber unter ſich von 6 zu 6 Ta
gen richtlich zu verfahren, mit der Quadruplik
zu beſchließen, hierauf

den 16. Juni 1869
der Jnrotulation der Akten und

den 28. Juni 1869
der Publikation eines PräkluſioBeſcheides ge
wärtig zu ſein hiernächſt

zu 1 den 14. Juli 1869
und

zu 2 den 17. Juli 1869
Nachmittags 3 Uhr bei Vermeidung von je 5
Thlr. Strafe anderweit an Gerichtsſtelle zu er
ſcheinen mit dem Rechtsvertreter die Güte zu
pflegen und wowöglich einen Vergleich zu tref
fen, unter der Verwarnung, daß Diejenigen,
welche in dieſen Terminen außen bleiben oder
zwar erſcheinen, jedoch über die Annahme oder
Zurückweiſung eines Vergleichsvorſchlages nicht,
oder nicht deutlich ſich erklären für einwilligend
werden geachtet werden ſodann aber

zu 1 den 3. September 1869
und

zu 2 den 10. September 1869
der Publikation von Licitations-Erkenntniſſen
ſich zu gewärtigen.

Auswärtige Liquidanten haben wegen Jnſi
nuation kürftiger Ladungen und Zufertigungen
einen Sachwalter unter Gerichtsbarkeit des un
terzeichneten Gerichts zu beſtellen.

Leipzig, den 4. Febr. 1869.
Königl. Gerichtsamt im Bezirksgerichte,

Abtheilung III.
D. Steche

GrundſtücksVerkauf.
Jn Leipzig, weſtliche Vorſtadt, ſteht ein

Haus und Gartengrundſtück mit Fabrikanlage
(Keſſel und Dampfmaſchine) unter annehmba
ren Bedingungen zu verkaufen. Nähere Aus
kunft ertveilt

Adv. Dr. TenkKer in Leipzig,
Brühl 69 II.

Zu vermiethen oder zu verpachten, im Ganzen
oder einzeln ein Wohnhaus, beſtehend aus 8St.,
K, K, großen Kellerräumen u. Böden, Stal-
lungen u. Scheune ſehr gr. freien Lagerplatz,
ſämmtliches eignet ſich zu jedem gr. Geſchäfts
Betriebe, von jetzt ab. Halle a/S., Feldſtr. 1.

Zwei gewölbte Niederlagen und Keller ſind
zuſammen oder getheilt zu vermiethen und kön
nen ſofort oder auch ſpäter übergeben werden.
Näheres große Märkerſtraße Nr. 23, im Hofe
links, 1 Treppe.

Bruchbandagen bei Lamnges Söhne

Thüringiſche Eiſenbahn.
Am Montag den 5. April d. J. Vormittags 102/, Uhr wird

Saale zu Naumburg eine außerordentiiche GeneralVerſammlung deS Actionaire der Toüringiſchen Eiſenbahn zur B. ſchlußfaſſung über ei Herren
Geſellſchaftsvorſtände, betreffend die Beſchaffung der für die Eiſenbahn von Gerg
erforderlichen Geldmittel, ſtattfinden.

Die näheren Beſtimmungen wegen der Legitimation, welche ſpäteſtens bis zum 1. it
bei unſeren Billetexpedi ionen oder bei unſerer Hauptcaſſe hier zu erfolgen hat, gen 7
Fahrt nach und von dem Orte der General Verſammlung, enthält eine im Königlich Preußiſchen
Staats Anzeiger veröffentlichte ausführliche Bekanntmachung und iſt außerdem auf allen m

Stationen zu erfragen. krey

nach Eichicht

Erfurt, am 17. März 1869.

Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

r ne e SHauptgewinn Thaler 100,000. Ziehung am 14. April
Das Spielen der F. ankfurter Looſe iſt bekanntlich im Königreich Preußen er gut

Die Neueſte von allerhöchſter Regierung gen hmigte Geldverlooſung, welche 22,400 Gewinne vo
ca. Thaler 100,000 60, 000 40,000 20,00 12,000 10,000 8000 0000 e. e enthält
beginnt ſchon am 14. April wozu unterzeichnetes, mit dem Verkauf deauftragtes Handlungshbaus ſeine an
bekannte Gluckscollete mit Ganzen Originallooſen à 2 Thaler, Halben a I Thaler und Viertel
à 15 Sgr. gegen Einſendung Poſt inzahlg oder Nachnahne, b. ſtens empfohlen hält. Amtliche Gewinn
liſten ſ Z. pünktlichſt. Jede Auskunft unentgeltl ch. Gewiſſenhafte Bedienung u. prompte Auszahlung der Gewinne

Gustav Schwarzschöld in Hamnburg,
Sc

Sichere Zinſen und gleichzeitig
hohe und kleinere Gewinne

bieten die von der Stadt Madrid garantirten 100 FrankenObligationsLooſe.
Von 1869 bis 1873 jährlich 4 Gewinnziehungen.

Hauptgewinne: Frs. 250,000, 100,600, 70,000 50,000, 40,000
3,000 2e. 2e. Niedrigſter Gewinn Frs. 100 oder Thir. 26. 20 See

Die Obligations- Looſe ſind mit jährlichen Zinscoupons à 3 ken
geren e zu S ren einen Zins von 5Ct. ergiebt außer
ieſen Zinſen muß jedes Loos mit Gewinn gezogen we iedriW j gezog rden, wovon der Niedrigſte ſchon

Sowohl die Zinſen als die
Frankfurt a. M.,
Gelde ausbezahlt.

Die nächſte Gewinnziehung findet ſchon am I. April d. J. ſtatt.
Obligationslooſe à 16 preuß. Thaler oder fl. 28. (Verlooſungspian gratis) ſind zu be

ziehen bei Moriz Stiebel SöhneVank und Sfaats -Effecken geſchäft in Frankfurt a. M.An und Verkauf aller Anlehens Looſe ehe e an rege n
ſorgen wir zum Börſencourſe.

S. n voeoooe nenee e S SBrüderstrasse Nr. 4.
F. W. Schrödker“s permanente Ausstellung

für neue Erfindungen der Fisen-Industrie, häuslich practischer Gegenstände
Bopp. elast. Spüral Eiänsatz- Hatratzenm, ſtrikteſte Reinlichkeit, über
ſchwengliche Elaſticität, 10 Jahre Garantie der Haltbarkeit; Matratzen in Ross-
haäar, Alpen- und Seegras Viserne Betts'ellen, zuſammenleabat,
mit und ohne piral-Matratzes Kommoöden-, Reise- und Kinder-
Bettstellen; Kranken-, Bett-, Schankel- u. Armlehnstähle,
allen Anſprüchen genüge nd; Waschtoiletten in Sämlenfagon, durch ein.
fache Drehung der Waſchſchüſſel füllt ſich das Beckin mit Waſſer oder eniſeert ſich daſſelbe
Water- CIosefs, geruchlos und transportabel; Flaschenachränke und
Gestelle, Blinentische. Garten- u. Salonmöber, Velocipèedes.

Illästrärte Preislisten franco und gratis.

Prämien werden in RPerlin, Preslau, Leipzig, Hamburg,
Stutkgart, Paris, Henf ekc. ohne den geringſten Abzug in franzöſ.

Schkeuditz, den 22. Jan. 1869.
r. I

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich die

Pisengiesserei u. Maschinenfabrik in Schkeuditz
übernommen habe.

Bei Bedarf von Eiſenguß u. Maſchinentheilen bitte ich um gef,
Zuwendung von Aufträgen, die ich prompt u. ſolid auszuführen bemüht

ſein werde. HochachtungsvollD. WalKhoff-

en detail.
von

gr. Ulrichſtr C. Iaseberg. gr. Ulrichstr. 9
bietet für diesjährige Saiſon die größte Auswahl Deutſcher Engliſchet
und Franzoſiſcher Tapeten vom Geringſten bis zu den Feinſten.

(PFreiscourant franco, Proben gratis.

en gros.

im Rathskeller
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Für Kausfrauen, Hoteliers 2e.
Paſſend zu eleganten Geſchenken.

Größtes Fabriklager der Riectro Magnetioc und Electro PIate
Combp. in Biürmingham, Fran fart N. und Leipzig.

nach neuem patentirten Verfahren dauerhaft verſilberter Tafelgeräthe, Löffel Gabel,
Meſſer, Thé- und Café Setvices, Huiliers, Brod und Fruchtkörbe, Leuchter,
Plateaux, Butterdoſen, Korke, Meſſerbänke, Weinkühler, Tiſchglocken, Zahnſtocher
halter, Spar und Wachsſtockbüchſen c.

l Kechauds, Bra enſchuſſeln, Wärmeglocken, Gemüſeſchüſſeln, Tafelaufſätze,
Speiſeteller, Suppenſchüſſeln c.

S Stärkſte Silberauflage, billigſte Preis Berechnung.
Verkauf zu Diiginal Fabrik Preiſen bei

BPduuard Lade en Leipasg,
Peterestrasse I. e 0tel de ERavsä.Ein Gaſthof mit 3 ar. Gaſt ben, 23

kogirzimmern und noch circa an 400 ver
wietheten Wohnungen jäbrliche Einnahme Srall
gebäude, großem Hof Einfahrt Schuppen c.
im Mittelpunkt der Stadt Halle gelegen, ſoll
peränderungshalber für einen ſhr billigen Preis
mit 6- bis 8000 Anzablung ſo'oſt verkauft
u. übergeben werden. Alles Nähere er h ilt J
G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.
Eine Windmühle unweit Halle, fr quent u.
im beſten Stande, mit neuem Wohnhaus, Stal-
lung, Brunnen u. 1 M. Feld, ſoll zu einem
ganz billigen Preiſe Femilienverhältniſſe halber
ſofort verkauft u. mit 1000 bis 1500 An
zahlung übergeben werden. Alles Nähere durch
J. G. Fiedler in Halle a/S., kleine Stein
ſtrase Nr. 3

6300 werden durch Ceiſton auf erſt ga
ſichere pipillariſche Hypothek geſucht durch J.

Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Pferde Auction.
Am 30. d. M. (3 Oſterfeiertau) von früd

11 Uhr an, beabſicht ge ich in meinem Gaſthof
zu Groß-Wirſchleben

20 25 Arbeitspferde und ein jäh
riges gutes Füllen,

welche ich nach beendeter Winterperiode auf der
Yferdebahn entbehren kann, öffemlich meiſtbie
tend zu verkaufen.

C. F. Sohſt in Alsleben a/S.
e 4—-5 hoch, in gewöhnlichen Len, en

d 2 2 in vörgesetriebeuen än-
S a 2 2 r. Cir Cemente,)achkßihz, Dachpappe u. Schlefer, Mauer a.

Lhamottesteine, Klinker, Bleiröhren, Bau-
hölzer a. sonst. Banwateriaſien z bigenten Freisen be J. g. Nenn a Söhne in ünne a.

im beſten bauliEin gut rentirendes,
den Zuſtande befintlich s Haus, in leb
Shafter Lage auf dem Neumarkte, iſt un

ter annehmbaren Bedinunen zu verkaufen.
Räheres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

wo
„Frauzöſiſche Mühlenſteine

5 Fabnt, deutſche Mählenſteine Gußſtahl
Licken, Pockholz und Katzenſteine empfiehlt

Hisenbahuschienen 2. Banzw ausgesneht,

Jene berühmte,
en Eigenſchaften

rztlichen
iner vorvon vielen

Miehſehurger Fitter-

oder Schwarzhier
p ird ununterbrochen verſandt.

rei a Jbei bier à Flaſche A Sgr.;Ware Rück abe der Flaſche 6 Pf. vergütet,

verkäufern angemeſſenen Rabatt.ca a. d. Saale, 1869.
r. T. er Stadtbrauerei.
m Boäh, PfHaumen a

bin mens Iv n billiger bei
Se Reinrich in Cönnern

teſte g. ippen u. Spaten,
pfiehir zu icheln und Futterklingen em:

D. en b kannt billigſten Preiſen

utoritäten

Philipp Haas G Sönne,
k. k. landesprivilegirte

Möbelstoff-, Teppich- und Tischdecken-

Mark in V n.Ebergassiog, Mitterndorf, Mlinko, Lissone (ltalien), Bradlord (Eogland).
Z.r bevorſtehenden FRESsse in Rrichsſtraße Rr. 34, Iſte Etage.

Jm Verlage der Buchhandlung von J. Schneider in Mannheim iſt erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

in Halle durch die Buchhandlung von Richard Mühlmann:

Gokt mit uns.
Eine Sammlung der bewuährteſten Gebete

ſür alle Fälle des Lebens.
Nach Albrecht, Arnd, Arnold, Auguſtin, Bernhardus, Bogatzky,
herr, Dionvyſius, Francke, Göbel, Habermann, Heermann,
Kapff, Luther, Matheſius, Melanchthon, Meliſander, Neumann, Rabe, Roos, Roſt, Scriver,

Schmolck, Spener, Starck, Storr, Stölzlin, Zämann c.
Herausgegeben von K. Fr. Ledderhoſe, evang. Pfarrer und Dekan.

Fünfte Auflage.
Miniaturformat. 430 Seiten.

Preis brochirt 15 Ngr., eleg. geb. mit Goldſchnitt 25 Nar.
VelinAusgabe brochirt 25 Ngr., fein geb. 1. Thlr. 6 Ngr.

Chryſoſtomus, Deurer, Dil
Herberger, Hieronymus, Hiller,

Bei der herannahenden Paſſions und Oſterzeit kann es kein paſſenderes Geſchenk geben, als obiges Büch
lein. Durchweht von dem wahren Geiſte des ächten Chriſtenthums findet man darin für jede Zeit und für
jeden Lebensumſtand herrliche und kernige Gebete zur Erbauung und zur Erquickung.

Der Verfaſſer ſagt in ſeiner Vorrede: Das „Gott mit uns war die Kriegsloſung des großen Schweden
königs Guſtav Adolf. Es ſoll die Loſung eines jeden wahren Chriſten menſchen ſein und bleiben. Darum
trägt auch mein Gebetbuch dieſe Parole an der Stirne und iſt von dem „„Gott mit uns“ durchweht,

Paris I867.
Gebräder Dopp,

Werkzeng Maſchinen Fabrik, Berlin, Alexandrinenſtr. 27,
liefert in ſorg'ält. Ausführung beſter Einſtruckion, z. billigen Preiſen Drehbänke,
Hobel-, Rohrmaschines 2e., wie ſämmtl. Buchbinder Kunſt
papiermaſchinen u. Schnitte c. Zeichnungen c. auf Wünſch z. Verfügung.

Das Möbel Spiegel-, und PolſterwaarenMagazin
vonNeuſtadt Nr. 3. Heinrich SCHurräg, an der Moritzkirche,

empfiehlt ſein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager ſelbſtgefertigter Möbel in den
eleganteſten wie einfachſten Formen und ſtellt die billigſten Preiſe.

Die FPianoſortesabrilsg
von leute retsehnekde zin Leipeigempfiehlt einem verehrl. Publikum ihr Fobrikat in allen Sorten Flügeln, Pianinos und

TafelPianos, garantirt für deren Güte und Dauer, und ſtellt billige Preiſe.
Herrn Fr. Krüger in Halle a/S. übergab ich heute den Allein Verkauf meines

ächten amerikaniſchen Vulcan Oels
für Halle und Umgegend und liefert dieſer Herr zu Originalpreiſen unter Zuſchlag der Frachtkoſten.

Berlin, den 20. März 1869. Moreau Vallette,
Königlicher Hof Spediteur.

BHugnehmend auf vorſtebende Annonge, empfehle ich den Herren Conſumenten das Vulcan
Oel als vorzü liches und ſparſames Schmiermaterial für Maſchinen, Wellen, Achſen, Pumpen ec.
und verkaufe ab Lager hier.

Fr. Krüger, Geiſtſtraße Nr. 42.Halle a S. den 22. März 1869.
Sehr gute Eiſenbahnſchienen zuKopfklee und Luzerneſaamen in beſter Bauzwecken, 4 u. 5“ hech, in div Längen,

Ehbrenvolle PreisErwährung. WMedaille.

einrich in Cönner n.

BVatterrüben- Kern (rothe lange),

keimfibiger Waare empfierlt dilligſt offerirt zu 2 p. G. Ferdinand Korte,
Vranz Heinrich in Cönnern Am Bahnhof 1.



Die Leihbibliothek von Tausch Rehrens bietet alle Novitäten
sofort nach Erscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

Gegchültg- Verlegune,

Mit heutigem Tage verlegte mein Gold- und Silber-Waaren-Ge-
schäft verbunden mit in und Verkauf von Staatspapieren,
aus meinem Hauſe kl. Klausſtraße Nr. IA, nach dem Markt in das Haus
des Herrn Vranz Grohmann, vis à vis dem rothen Thurm.

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend,
wahren. t

bitte mir ſolches ferner zu be
Hochachtungsvoll

F.

oLäden- und Wohnungs-Vermiethung.
Jn meinem im Neubau begriffenen Hauſe große Steinſtraße, unweit des

Marktes belegen, iſt noch ein Verkaufsladen mit Comptoir nebſt Wohnung,
ſowie eine herrſchaftliche Wohnung in der Bel-Etage, beſtehend aus 9 Piecen,

zu vermiethen und zum J. October d. J. zu beziehen.
Auch iſt noch in meinem Hauſe Barfüßerſtraße Nr. nahe des Marktes

1 Verkaufsladen nebſt Wohnung zu vermiethen und zum J. October
J. zu beziehen.h e wollen ſich gef. mit mir direct in Verbindung ſetzen.

Andreas anassengier,
Halle a/S.

I Million Nähmaschinen,
fabricirt durch las IoWe,

clein Erfinder und sein Patent.
Thee Howe-FHaschine G Co. deren
Gründer W. Howee, fabricirt 160 Maschi-

nen per Tag.
Auf der Pariser Weltausstellung 1867

war E. owe der Binzige unter 82 Aus-
stellern, welchem die beiden höchsten An-

I erkennungen: die goldene Medaskle und
das Kreuz der Ehrenlegion zu Theil

wurden.
Für auf W. o es Original Maschinen

gefertigten Arbeiten wurden noch ferner 20 Me-
dalen vertheilt.
Alle amerikanischen Fabriken wie Wheeler

Wilson, Grover BakKer, Singer, Weed ete.,
bezahlten Abgaben an W. o durch das
Patent vom 10. September 1846.

Wir können beweisen, dass die neuen Vamiä-
en Maschinem mit ihren vorzüglichen
amerikanischen Apparaten ebenso passend für
den Salon als für Industrie, Weissnäherei und

jegliche Confection ete. die Besten in Leistungsfähigkeit und Construction sind.
Unter vollständiger G jähriger Garantie

das alleinige Central-Depot für The Hoves“ Machine Co. New- Vork
Grosse Klausstrasse Nr. 5 in Halle a/S. bei

Paul MHiekisch., Nähmaschinenfabrikant.

Amerikanmisches Hleckwasser, à Fl. 2 Begnard's Odon-täme, Zahnſeife oder Zahnpaſta, in Etuis à 6 m Savon de Ri2z (Reismehlſeife),
à Stück 3 u Wiener Putzpulver in Packeten à 1 und 2 G Molländi-
sches Scheuerpulver à Packet I Parfum royal à Fl. 7 Feinſtes Räuchermittel. Rfcinussöl-Pominadle, ärztlich geprüſt und empfohlen. Bekannt
in ihren vorzüglichen Wirkungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſo
fort zu verhindern und da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jan Töpfen

à 5 u Zu haben bei Carl Haringe. Brüderſtraße Nr. 16.
Koulraur, Gardinenbretter, Halter und Schnüre

O. Maseberg.
9 rSopha's, Lehnſtühle u. Matratzen

in größter Auswahl bei O. Maseberg, gr. Ulrichsſtraße 9.
Lager fertiger Erab-onumente, Kreuze, Kissen, Gitter-Einfaſſungen

in Marmor, Sandſtein, Eiſen u. ſ. w., Inschriften, Virmmas in Gold oder
bel. Farbe fertige und erneuere billigſt, haltbar, gut mit Garantie C. Lamndmann jun.Bildhauer u. Maler, neue Promenade 10 und große Brauhausgaſſe 9. ws

Triefend fette geräucherte Lachs Heringe wie nech nie bei
heringe empfichtt O. FIüller. C. Fülker am Markt.

Original ELIAS HOWE

empfiehlt

Brillen
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Nasenklemmer
in Gold, Glas, Silber und Stahl,

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen,
Muſter in größter Auswahl,

Opernguoker
von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt billigſt

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Brusthonbon,
den Stollwerck'ſchen gleich, nur in ihren
Beſtandtheilen verſtärkter und da i
25 billiger, empfiehlt als vorzüglichſtes
Hausmittel bei Catarrhen der Ath
mungsorgane u. dergl. à W 15 oder
Packet 3 täglich friſch

Herrmann Schliack,
Ranniſche Str. Nr. 11, Halle.

Mein Hauptdepot für Halle und Umgegend
befindet ſich bei Herrn Carl Brodkorb
jun. kl. Ulrichsſtr. Nr. 9, und ſind meine an
erkannt vorzüglichen Bruſtbonbon noch außer
dem bei den Herren Sonnemann in Am
mendorf, Carl Fromme in Schafſtedt,
J. F. Teutloff in Nebra, R. Hedler
und Hermsdorf in Querfurth und A.
Naumann in Neutz zu haben. Reflektan

ganz neue

Carl Brodkorb wenden zu wollen.

o rhie ſohorigred voru phöf heideſßrictſers Sitsdidh,

Dieſer Zwieback erſetzt die c urtermilch
vollſtändig und iſt auch Denj nigen, deren
Verdauungsorgane beſonderer Scho ung bedür
fen, beſtens zu empf. hlen. Zu haben a8

pr. Paquet bei: A. Im in Halle
e

Riesen-MHevringe,
à Stück u ſchwer, koſtetfett wie Aal, ſchneeweiß, delikat in
Geſchmack, in meiner Geſchärtep axis
ſo ſchön u. billig noch nicht Ia geweſen

Heringshandlung von o.

W'einhandluug
en gros en detail

vonFacob Peter Broich.
Reingehaltene Weine und gute Speiſen

Halle a/S. gr. Märkerſtraße

Stotterer fur e bein
Zeugniſſe liegen vor.

Menz in Sendenhorſt (Weſtfalen).

Epileptische Krämpfe (Fallsueht)
chheilt der Specislarzt für Epilepsie Pr. v

in Berlin, jetzt Mittelstrasse Hr. 6. heil.
wärtige briefliebh. Schon über Huodert g.

Der Oberſtabs und Vegimegteetl
Dr. Feſt in Berlin ſagt: die Du. Iftmalsſchen Katarrhor ödchen beſeitlgen ein
den ſtärkſten Huſten vach Verlauf eine e
zigen Tages e. Zu baben in B'ut.

e

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

bei Th. Müller in Cönnern

ten auf meine Bonbon bitte ich, ſich an Hrn.

c

St
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Zweite Beilage zu 3

Die Kunſtausſtellung zu Gunſten des
Krieger- Denkmals.

Als im Jahre 1866 der Krieg mit eherner Fauſt unwittelbar an
unſere Thür pochte und Jammer und Elend, ſein unſeliges Gefolge, in
unſere

t lTee der armen Verwundeten beizutragen. Die Gefahr verſchwand ſo
ſchnell als ſte gekommen aber viele Söhne auch unſerer Stadt und des
Kreiſes lagen todt auf der blutigen Wahlſtatt. Nun es gilt, den Manen
dieſer Gebliebenen, den Lebenden zur Ehre, ein würdiges Denkmal zu
ſehen wo bleibt der opferfreudige Patriotismus wo die kurze That hinter
den langen Reden Zum dritten Male wird der dritte Juli herankommen,
und Halle hat die Mittel noch nicht aufbringen können ſeinen Gefallenen
ein Monument aufzuſtellen. Es iſt eine traurige Thatſache; die von dem
Comitse für Errichtung des Denkmals veranſtaltete Kunſtausſtellung macht

kein gutes Geſchäft. Und doch, ganz abgeſehen von dem Zwecke ſind die
ausgeſtellten Gegenſtände an und für ſich werth, daß man ſie ſich für
5 Silbergr. anſieht, wenn man als Patriot nicht höher hinauf will oder
kann, Es ſind verhältnißmäßig viele Bilder, darunter einige ſehr gute
Hriginale berühmter Meiſter, vorhanden Werke der Bildhauerei, Alter
thümer u. ſ. w. Vor allem feſſelt aber wie billig das Modell des zu
errichtenden Denkmals, nach deſſen Ausführung die Hallenſer ſich über ein
monumentales Kunſtwerk von Werth mehr zu freuen haben werden. Möch
ten dieſe Zeilen in der geſammten Bewohnerſchaft der Stadt und des Krei
ſes wachrufen die Erinnerung an die ſchwere Zeit von 1866, den Dank
ſle Diejenigen die den Sieg mit ihrem Blute erkauften, die ihr Leben
daran ſetzten für die Abwendung der Drangſal von unſerm Haus und Hof,
die Opferwilligkeit, für das Denkmal eine Gabe nach Kräften und
Vermögen zu ſpenden. Halle und der Saalkreis ſtanden in erſter Reihe
für die Unterſtützung der Verwundeten ein wollen wir unſern Ruhm min
dern wollen wir der Todten vergeſſen? Was iſt das Volk werth, das
ſeiner Helden nicht gedenkt? Auf Jhr Bewohner, holt das Verſäumte
nach; Jhr Wohlhabenden die der Krieg geängſtet aber nicht geſchlagen,
gebt vor Allem reichlich! Wenn der große Siegestag kommt der dritte
Juli, und die Schatten unſerer Gebliebenen ſteigen traurig herauf: ſollten
wir Angeſichts ihrer klaffenden Todeswunden erröthen müſſen

Die Ausſtellung für das Kriegerdenkmal
wird von heute ab an den Nachmittagen eine Stunde länger,
alſo bis 6 Uhr, für den Beſuch des Publikums geöffnet
bleiben.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25, bis 27. März.

Kronprinz. Hr. Port./Fähnr. v. Plüskow a. Hannover. Hr. Rittergutsbeſ.
Nimmendorf a. Hinnsbach. Hr. IJng. Kleinhaus a. Stettin. Hr. Fabrik.

Ziewann a. Elberfeld. Hr. Dr. phi, Boeming a. Berlin. Die Hrrn. Land
wirthe Bernhartz a. Oldenburg u. Link a. Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl. Fuld
u. 5. Fielitz a. Berlin, Stehmann a. Frankfurt Tiegel a. Mainz u. Geißler
a. Leipzig.

tagt Türien. Die Hrrn. Kaufl. Bendix a. Halle Anspach a. Schleſien
Arte a. Crefeld, Sonreck a. Coblenz, Nemmich a. Eſſen, Dahmer a. Ober

Golakein, Goebel g. Muhlheim, Bertel a. Stuttgart, Lempertz a. Bonn.
9 n Ring. Hr. Beamt. Grabow a. Brandenburg. Hr. Weinhdlr. Ler
n m a Melnick. Hr. Technik. Emerich a. Schwerin Hr. Fabrik. Rutſch
Lohſes Ballenſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Singer a. Gotha, Friſenfeld a. Odeſſa
a. Berlin Deſſau, Klötze a. Leidzig Luckan a. Hamburg Reudert u. Tornell

J xe Möwe. Hr. Gutsbeſ. Franz a. Pirna.
Haft S Hauſer a. Berlin.

lung teiſag Magdeburg Fiſcher a. Hildburghauſen, Beil a. Crefeld,
Stadt am Harburg, Reuter a. Altenburg.

Hrn
Grone
Pallas

men a. Berlin Diederich a. Baſel, Ebeling a. Dresden.

ſtedt

en u, Adam a. Kitzingen.
es ne Garke a. Nordhauſen.

Dogel a. Berli Di f ea. Mag el a. Berlin. ie Hrrn. Kaufl. Wolf a. AMein e fl f a. Bernburg Ackermann
See

Halliſcher Cages-Kalender.

„Vogel a. Lübbecke, Schultze a. Cöln Eichmeyer a. Hamburg,

Hosvpitalkirche: Vm. 11 Oberprediger Bracker.
i

nächſte Nähe heranſchlich: wie opferfreudig zeigten ſich da die Herzen,
ar Jeder bereit, wenn auch nur ein Scherflein zur Pflege und zum

e

a Anzei en Sonntag den 28. März
Frauen ttelte von en Vm. 9 Digeonus Pfanne. (Pach der Vormittagspredigt Mo

on Greil.) Nm. 2 Superintendent D. Franke.
m. cSach uſſorialrath D. Dryander.

Zu St nd Communion Derſelbe
(WMont rich
Wohtag

S e lbe. Nm. 2 Digconus Pfanne.)r n. 9 Oberprediger Weicke. N. 2 Oberdigconus P. Sickel.
29. März Derſelbe. Pm. 2 Digeonus Schmeißer.)

Montag d. 29. März
Nach beendigter Predigt allgemeine

Rüböl Laufender Monat

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 28. März 1869.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nm. 2 Digeonus Nietſchmann.
(Montag den 29. März Vm. 9 Derſelbe. (Nach der Predigt Motette von
Ed. Grell: „Herr, unſer Herrſcher 2e.) Nm. 2 Lehrer Höcklau.)

(Montag d. 29. März Vm. 11
Digconus Nietſchmann.)

Domkirche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 Domprediger Focke. Montag
d. 29. März Vm. 10 D. Neuenhaus. Nm. 5 Domprediger Zahn.)

Katholiſche Kirche: Mrg. 5 Auferſtehungsfeier Dechant Wille. Mrg. 7 Kaplan
Voderfeld. Vm. 9 Dechant Wille. Nm. 2 Vesper Derſelbe. Montag d. 29.
Wie u 7 Derſelbe. Vm. 9 Kaplan Roderfeld. Nm. 2 Vesper Dechant
Wille

Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt allgemeine
Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 5 liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe
(Montag d. 29. März Derſelbe. Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte
und Communion Derſelbe.)

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt Beichte und Com
munion Derſelbe. Nm. 5 Vesver Derſelbe. (Montag d. 29. Marz Derſelbe
Nach beendigter Predigt Beichte und Communion Derſelbe.)

Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14. (Montag
den 29. März desgl.

Apoſtoliſche Gemernde: Vm. 10—12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier: m. 3——4
Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23. (Montag d. 29. März desgl.)

Baptiſten Gemeinde: Vm. 9 Nm. 3/, Predigt von M. Geißler. Ranniſche
Straße Nr. 16. (Montag d. 29. März desgl.)

Concerte. tMilitairMuſikchor (Ludwig): Nm. 3 in der „„Weintraube““ u. Ab. 7 in
Roecco's Etabliſſement.

MilitairMuſikchor v. 27. Jnf. Reg. (Menzel) Nm. 3, u. Ab. 7, in Mül
lers Bellevue.

Trio Concers Nm. 3!, in Freybergs Saal.
Stadt Theater Ab. 7 „Don Juan oder: der ſteinerne Gaſt““, große Oper

Montag den 29. Marz:
Freie Gemeinde: Vm. 9 im Saale des Hrn. Landmann gr. Brauhausgaſſe 9,

Vortrag vom Prediger Schutz aus Apolda.
Concerte.

Militair Muſikchor (Ludwig):
Rocco's Etabliſſement.

Trio- Concert Nm. 3 in Freybergs Saal.
Volksliedertafel: Ab. 7 in Müllers Bellevue.

Stadt Theater: Ab. 7 „„Martha, eder der Markt zu Richmond“!, kom. Oper.

Nm. 3 in der „Weintragube““ u. Ab. 7 in

Dienstag den 30. März
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtuden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Confum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8—-12 u. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur fur Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7--9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „„Tulpe!“!.
h h Verein Ab. 8--10 in Schmidt's Hotel (freie Vorträge und

Ballotage). ß
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „„Muünchener Brauhaus“!.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der „Weintraube!“.
HandwerkerBildungsVerein Ab. 7 in Müllers Bellevue.

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrèmiſche Bader: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. (C Courierzug s Schnellzug, P Perſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:
Berlin 4 U. 15 M. Vm. (O 7 U. 50. M. Vm. I U, 30. M. Nm. (P),

5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (0).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm. (P),

1. U. 20 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (D), 8 U.
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 420 M. Ab. (G, übern. i.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm.
7. U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (S),
1 u. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. 11 s M. Nchts. (5).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Buerfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M.
Nechts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
27. März 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 4i, O do. 9377,.

Jtalieniſche Anleihe 5527,.Amerik. Anleihe 88. hEiſenbahnStamm-Actien. Altona Kiel 108. Bergiſch Märkiſche
1299. BerlinAnhalt 183. BHerlinGörlitz 75. Berlin Potsdam 183 Berlin
Stettin 131. BreslauSchweidnitz 1107,.. CölnMinden 119 CoſelOderb. 107.
Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 138*,. Magdeburg Leipziger 193.
Mainz Ludwigshafen 133 Mark. Poſen 64 Oberſchieſiſche 176 Deſterr.
Franzoſen 1787,. Oeſterr. Lombarden 1255 Rechte Oderufer 87 Rheiniſche 113

Thüringer 1362 4Banken. 4 HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Aetien 104.
Oeſterr. Noten 81

Wechſel-Courſe.
dam kurz 141 Amſterdam lang 141
Bremen kurz 1107/,. Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Tendenz: Loco 51 Marz April 51. April Mai 50

Zu 9o Staatsſchuldſcheine 83
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 83

Hamburg lang 150 AmſterHamburg kurz 151.e Wien kurz 80London 3 Mt. 23

Segen MaiJuni 59. i Mat 98April Mai J.
Spiritus. Tendenz Loco 15 Marz April 15 Mat Juni 18



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, ſämmt
liche Wirthſchaftsgeräthe, unter Andern: 1 Zug
pferd, zwei Wagen, Pflüge, Eggen u. ſ. w.
Dienstag den 30. März, Nachmit-
tags I Uhr öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung zu verkaufen.

Bebittz bei Cönnern. Knöfler.
Für ein Mühlenetabliſſement wird ein junger

Mann als Buchhalter und Reiſender geſucht.
Es iſt Bedingung, daß derſelbe ſchon in einem
gleichen Geſchäfte conditionirt und für dieſes ge
reiſt hat.

Frankirte Offerten wolle man mit Aufſchrift
N. N. an Herrn Julius Vertuch in Erfurt
zur Beförderung ſenden.

Vortheilhafter Gutskauf für einen
thätigen Landwirth.

Ein Rittergut in Baiern, 3 Stunden von
Eger, mit 90 ſächſ. Acker Feld, 58 Ack. Wie
ſen, 7 Ack. Teiche u. 480 Ack. Holz, worauf
für ca. 25,000 ſchlagbares Holz ſteht u. wovon
300 Acker, welches Raps u. Weizenboden iſt,
ju Feld gemacht werden können. Preis 75,000

mit ver Hälfte Anzahlung.
der geweſene OekonomieIJnſpector Richter in
Schloß Chemnitz, Leipziger Straße Nr. 20 bei
Chemnitz im Königreich Sachſen.

Ein geräumiges Haus mit Garten in der
Nähe des Waiſenhauſes, beſonders paſſend für
ein Penſionat, iſt zum 1. Octbr. zu vermie
then. Zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Veränderungshalber iſt noch die erſte Etage

belegene Wohnung, beſtehend aus 3 St. 1 Kü
che u. Kammer nebſt Vorſaal ſofort zu vermie
then und 1. April zu beziehen alte Promenade
16 a. Auch iſt daſelbſt ein Laden mit Woh
nung und allem Zubehör, zu jedem Geſchäft
paſſend, ſofort zu beziehen.

Ein junger Kaufmann der doppelten Buch
führung mächtig und mit guten Empfehlungen
verſehen, ſucht baldigſt Engagement. Werthe
Offerten Halle a/S. poste rest. sub F. B.
entgegen genommen.

Ein tüchtiger Conditor-Gehülfe, welcher
die Bäckerei gründlich verſteht, findet dauernde
Stellung. Näheres bei

Fr. Wernicke, Leipzigerſtr. 29.
Ein feines Materialgeſchäft in beſter

Lage zu Halle a/S. welches den Jnhabern
bisher großen Nutzen gebracht, iſt unter ſehr
annehmbaren Bedingungen zu übernehmen.
Auskunft F. S. 4. poste rest. Halle a/S.
franco.

Bäckerei- Verkauf.
Eine rentable Bäckerei b. Halle, Eiſenbahnſt.,

iſt mit 4 600. Anz. z. verk. kann n. Belieb. ſof.
übern. w. Ausk. b. F. Hoppe, Schulgaſſe 6.

Die in der 1. Beilage zu Nr. 71 dieſer Zei
tung angezeigte Verlobung meiner Tochter
Emma beruht auf grober Unwahrheit und
frecher Verleumdung.

Held, Rektor zu Wallhauſen.

Fiſch- Verkauf.
Freitag den 2. April ſollen von 10—12 Uhr

Vormittags zu Beuditz eirca 1 Centner zwei
ſömmerige Satzkarpfen verkauft werden.

Der Ortsvorſtand.
Materialgeſchäfts Verkauf.
Jn einem großen, hübſchen, verkehrreichen

Marktflecken, mehrere Stunden von Erfurt,
durch welches 5 frequente Chauſſeen gehen, kommt
im Monat April d. J. ein ſchönes großes Haus
mit Geſchäft nebſt einem dicht dabei liegenden
Garten für ohngefähr 2000 zum Verkauf.
1000 wohl auch mehr, können auf Wunſch
des Kaufers verzinslich daran ſtehen bleiben.
Nähere Auskunft ertheilt Th. Meißinger
in Schloßvippach bei Weimar.

1 kleiner Affe (Afrikaner), zahm, gutmü
hig und von ſeltener Schönheit, iſt zu ver

faufen Rathhausgaſſe 8, im Hof.

Näheres ertheilt

Billigſte Zeitung Europa's.

13 mal wöchentlich in Gr. Folio-Format und bietet

für den halben Preis anderer Zeitungen von gleichem Umfange

e welche r zu ihrem Preiſe das reichſte Material liefert.9 t Thlr. 15 Sgr. en Die Poſt

ihren Leſern einen gleich reichen Stoff zur Lectüre wie irgend eine

beider hieſiger TelegraphenBüreaux, ausführliche Referate über die Landtags und Reichstags

und Wiſſenſchaft, Berichte über Theater und Vereine, Gerichtszeitung, intereſſante Entſcheidungen
des K. Obertribunals, Berliner Localnachrichten, Landwirthſchaftliches c. dürfte ſelbſt den weit
gehendſten Anforderungen genügen.

Auflage 7200 nach nur zweijährigem Beſtehen.
Die „Poſt“ beginnt am I. April ex. das 2. Quartal ihres A. Jahrganges und ladet

zum Abonnement auf dieſe beiſpiellos billige Zeitung die Unterzeichnete ganz ergebenſt ein
Sämmtliche Poſtanß alten des Jnw und Auslandes nehmen Abonnements-Beſtellungen auf

Lieferung nicht garantirt werden kann.

Berlin, im März 1869. Die Expedition der „Poſt“.
e t

Während der Dauer des Quer
ſich eins der Zrössten Herren u. Knaben-Garderobe-Magazine
Nur im Wiesenhaus I Treppe, und empfiehlt
elegante Vrühjahrs- u. Sommer Veberzieher, Röcke in allen
nur möglichen Stoffen, Beinkleider u. Westen in dergl., Maus-,
Schlaf- u. Comtoir- Böcke, Knaben Anzüge von 3 bis I Jah
ren in größter Auswahl.

Nur im W iesen haus 1 Treppe.
Jch bechte m bende en Sang er e

Ueuheiten ſür die Frühjahrs- Saiſon
wupons,ergebenſt anzuzeigen beſonders mache ich auf eine großartige Auswahl von

BRIusen und Garnituren in reizender Confection aufmerkſam.
e Zuſicherung reellſter und billigſter Bedienung hält ſich hiermit beſtens

empfohlen F. V e, Leipzigerſtr. 92.
S

Aerztliches Gutachten.
Das von dem Herrn Theodor Timpe in Magdeburg unter dem „Namen Tim

h peſſche Kraftgries“ in den Handel gebrachte Fabrikat iſt mehrfach auch von mir in
Anwendung gebracht worden und kann ich auf Grund meiner Erfahrungen dieſes Präpa

rat, was aus Pflanzenſtoffen, Milchzucker und Candis in einem vorzüglichen Miſchver
häliniß bereitet iſt, überall dort empfohlen wo bei geſchwächten VerdauungsOrganen
die Ernährung darnieder liegt.

Der gedachte Kraftgries iſt ein vorzügliches Mittel zur Ernährung der Kin
der, welche ohne Bruſt aufgezogen werden ſollen, er empfiehlt ſich auch für Kin
der in allen den Fällen, wo durch Zahnen, Keuchhuſten Diarrhöen, Scrophuloſis die
Ernährung der Kinder zurückbleibt, insbeſondere in dem letzten Leiden, der Scrophuloſis,
habe ich in mehreren Fällen die ſehr darnieder liegende Ernährung der
Kinder in Foige ſchlechter Verdauung unter Anwendung des gedachten Kraftgrieſes
ſich ſehr bald beſſern geſehen. Vorſtehendes bezeuge ich Herrn Timpe hier
durch ſehr gern.

och errichtet.

ne gangbare Stellmacherei einige Stunden
von Halle, in welchem ſeit langen Jahren ein
ſchwunghaftes Geſchäft betrieben worden, iſt
unter ſehr annehmbaren Bedingungen ſofort zu
verkaufen. Näheres bei Fr. Wilh. Nortzel,
gr. Rittergaſſe Nr. 1 im Büreau.

200 Centner laſen
friſche grüne Oelkuchen ſind noch rhg
Wilhelm Birkhold jnn. in görbs
Einſchlagegarn in allen Nrn. billigſt

Wilhelm Kirkhold jun, in gerum. i
um.

Stroh Hüte
d iſizum Waſchen, Färben und Modegu

ren werden angenommen und auf da
berſte zurückgeliefert von

a. Lorieberg, Putzhandlung,
Gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

eEin noch in gutem Zuſtande ſich beelig
Schülerpult wird zu kaufen geſucht. e a
Adreſſen unter H. P. poste rest- i
Ein und Verkauf von Samerg

Ernst Woigt, gr. Klausſtr.

Zerkleinerungsmaschinen
und Mühlen

für Erze, Kohlen, Kalkspath, Schwerspath,
Phosphorit, Trass, Gips, Kreide, Salze,
Erdfarbun, Chamott, Porzellan etc. liefern:

Sievers Co.
Maschinen fabrik

in Kalk bei Deutz a. Rhein
(Alle Maschinen Können bei uns im Betriebe

gesehen werden.) bei

iſt unſtreitig diejenige der großen politiſchen Zeitungen Deutſchlands

derſelben. Der Jnhalt: Leitartikel, politiſche Rundſchau, Original-Correspondenzen, Telegramme

Sitzungen ſchon in der Abendnummer, tägliches Börſenreſumé, unparteiiſche Börſenwochenrund
ſchau, intereſſantes Feuilleton (Montags Feuilleton von Wilhelm Marr). Aufſätze über Kunſt

„die Poſt“ an, und wolle man dieſelben rechtzeitig machen, da ſonſt die vollſtändige

urter Wiesenmarktes befindet

auf



Die Hrn. Schuhmachermeiſter,

g i i e beſuchen Zeu niß.welche die re See e mee alleinigen Erfinder und Fabriands, die am daß ich vurch günſtige Einkäufe auf W. Mayer, Breslau, Kleinburgerſtr. 38, habe
Anzeige nen Meſſen in Hannover Braun Proben einer genauen chemiſchen, ſowohl qualitativen wie quantitativenſt den vo Caſſel in den Stand geſeht bin, i chemiſchen Laboratorium unterzogen, und kann ich dem wieder I
ſchweig n Sohl, Vache- u. Oberleder holten Zeugniſſe vom Sanitäts-Rath und Königl. KreisPhyſikus Herrn I
alle bin ſten Preiſen ſowie ſolche in größe Dr. Kloſe, der wiſſenſchaftlichen Begutachtung und chemiſchen Unter-dietet W en verkauſt werden in kleineren Quan J ſuchung des Königl. Polizeiphyſtkus und MedieinalKaths Herrn Dr.

nſange ren a eneben im Stande bin und empfehle Wendt, ſowie dem Zeugniſſe des practiſchen Arztes Herrn Br. Schwand, welche alle
d eine tiräten abzuge pr. ltigſte aſſ tirte Lager zur 5 übereinſtimmend bezeugen, daß die Beſtandtheile des Mayer'ſchen weißen BruſtSyrups nur 9

ramme mein aufs Reichhaltigſte aſſortirt ger z i leimftz b b die t Weiſe tstags zlligen Beachtung. in Zucker gelöſte, ſch eimführende vegetabiliſche Su ſtanzen ſind, die in paſſender eiſe imHtags gefälligen F. Fuchs Lederhandlung genannten Syrup enthalten beipflichten, was ich hiermit der Wahrheit gemäß beſcheinige.

Du in Leipzig, Breslau, im Januar 1867 Dr. Werner,wen Nikolaikirchhof Nr. 6, Ecke d. Ritterſtraße. I n o ne e c Polytechniſchen Bureau. 9
weit z errn Kaufmann Moßner, Wohlgeboren, iegnitz.Anerkennung. Erſuche wieder um eine friſche Flaſche weißen BruſtSyrup à 15 da ſelber 8

z I mir vortreffliche Wirkung leiſtet IAn Gicht in den Füßen AltBeckern, den 13. October 1868. G. Bleul, Werkführer.
ladet e leidend, und zwar ſo bedeutend, 8 Herr Apotheker Joh. Friedr. Weyſſel, Apotheke zum weißen Einhorn in Nürnberg,

c daß ich mich wenig bewegen konnte, wandte ſchreibt am 16. December 1868.
n ich auf Anrathen des Herrn Leop. Moll Es freut mich, daß Sie für das Königreich Bayern die Conceſſion zum Verkauf Jhres
ändige hier die berühmten Geſundheits- und hier immer noch in gutem Andenken ſtehenden weißen BruſtSyrups erlangt, ſenden z

Univerſal Seifen des r Sie mir daher gefälligſt ec. (Folgt Beſtellung
Oschiünsky, Breslau, Carlsp 8 Niederlage dieſes vorüglichen Mittels in Halle bei A. entze, Schmeerſtr. 36.

re 6, an. Nach Verbrauch von einigen Flaſchen en a/Elbe H. L ſbejün: G. Heuer,det d Krauſen obiger Seifen wurde ich von Ak n a/E be: H. E. Langenſtedt. S 1 C 1 H er gne nene Uebel gänzlich befreit, was ich zum Aſheret 5 Ferd. Gohler. ad a. Bann
hlt Wohle meiner Nitmenſchen gehe l Ballenſtedt: L. Grauel, Mansfeld: F. Hohenſtein.
en Görlitz, den 14. Januar r I Bitterfeld: J. G. Schenke. Merſeburg: Guſtav Lots.
g- Einflie Gruhm. Calbe a/S. E. Freitag. Nühlhauſen: Ehr. Veutler's Söhne.ah S I Löthen: H. WVnger. Naumburg Louis Lehmann. IGegen Flechten, vie ich faſt am Cölleda A. Grieben. Nebra S. F. Teudloff.

nzen Körper hatte wandte ich die Uni I CLönnern: Wilh. Eckſtorm S Co. Nordhauſen Wilh. Seering. zA f S FfedesHen J. Oschinsky, Coswig. Herm. Elſtermann. Querfurt Carl Burow. 7i Vreslan, Carlsplatz 6, mit ſoich I Delitzſch H. Dongath. Roitzſch b. Deligſch: Oscar Schröter 4
utem Erfol e an, daß ich in kurzer Dessau S. Schindewolf. Schafſtädt: Carl Fromme.Je von dieſem Uebet befreit wurde. I San o r inüller- S atte I

hnlich Le ich obige üben: vebe. Schkölen: Go alg.ugterſelSeſe te aee tie y teg Ferd. Heil. Ssleuſingen Friedr. Fiſcher
J Neurode, den 20. Auguſt 1868. Cilenburg: Kieſewetter S Co. Schmiedeberg: A. Booch S Sohn.S J. Gruesuer Tuchmacher I Eisleben Heinrich Schmidt. Schraplau: F. L. Naumann.

J. O ent G dh its Erfurt el. Crosta. Stumsdorf: A. Nödel.um er Seſfundheits J Freiburg a/u.: J. E. Dietrich. Suhl: L. O. Manittus. 4eſtens und UniverſalSeifen ſind zu haben in e r J
le Mentae, Schmeerſtr. 36, Srafenhainichen? S. Richter an F. Webner. y

WAſchersleben: Frau B. Frieden- Gröbzig: w. Apelt. nberg Düben W. Schulge: Eis Halberſtadt: Friedr. Robolsky. Wernigerode: W. Klare.rn leb S t M ſeb Heiligenſtadt: A. G. Walter. Wettin: Wruno Knauff.
r Kühne; r Mildburghausen: I. Einmerdiüng. Wiehe: F. E. Rauſch.Schulze Querfurt: E. r sKurow: Wittenberg R Glüci- Hohenmölſen: A. Lehmann. Worbis: F. Loewentraut.m Wittenberg R. GIüok. Jeſſen: Aug. Zickler. Zeitz: Nich. Müller. nv Eine junge Obſtbaumſchule Kemberg: Nob. Brömme. Zerbſt: Müller Gündel.a iſt zu verkaufen. Das Nähere zu er I Langenſalza: Alwin Beltz. 3örbig: F. W. Neimboth.

en fahren bei S. Winter ein Deersheim bei Halberſtadt.

Brdb I 8 B.e e e e. Die Anstalt für Holaschnitzerei, Kunsgtsehneideret
n Sinter in Deers heim b. Halb dt. 3 8 Je Calalege die wie eng e n und PFräserei, Fabrik von Flammenleisten

e von W. G. Kochier in Zeitä j fiehlt und fertigt alle in den B ich des Pianoforteb s, Meubles, inneren Ki chen, Gebäuden,Zu e r Jeiſcher 4 600 Morellen und h rohe Gewerten lnſlagende Deeorgtions- Veſtandtheue.

mit 4 tAnzahlung bisherige Miethe 92 ein Den Anfertigung nach eigenen Entwürfen, ſo wie nach eingeſendeten Zeichnungen.
Fundbſtück in beſter Lage mit

intergebaäuden ickei r z ühzeitig erbeten. D. Obige.arten Stallungen, Thorfahrt nd Waſſer n Wickeltörmenw. Aufträge werden frühzeitig erbeten D. Obige

I en et Has Skeinſetz und Jsphalt- Geſchäft
wegen Uebernahme anderer Geſcha te in S SS nur ein Fleiſcher. Krahneis Geſeſhe z von al Schwava in Halle a/ S. Geiſtſtraße 45,

on in Halle befördert Fco. Anfragen. empfiehlt ſich einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur Anfertigung vonlaſſen paar Asphaltirungen jeder Art, als Trottoirs, Fußböden für Küchen, Waſchhäuſer, Keller, Podeſte,
big. er en tn Korridors, Verandas, Kegelbahnen u. ſ. w. bei ſolider Preisſtellung und prompter Bedienung

bei U. 39 s 3 7 7W ne Meinrich Teucher junior in Leipzig,S an Mafs u. amerik. Pferde- N kt Nr. 33n u. alle Sorten Bübenkerne em- J eumar I eWfehlt billigſt Ernst Voigt. empfiehlt zur Meſſe fein gut aſſortirtes Lager von: Nähseide,, Maschinen-
rniſi See und PIanen in verſchiedenen seide, Drehseide, Chappe-Seide, Enggl. HManfewirn, Hanfgarn,

Größe r e Nähgarm, wollenes u. baumwol s Strückgarn, isengarn2 Qualitäten dei Prnst Voigt. r des Sehwetger Zeichengarn, n errese

in er w e eg/ Jahr er n ringefahrene Ziegenböcke, zwei Mein Comptoir befindet ſich von Stellen ſuchen 1 Wirthſchafterin, in ff.
Wagen mit feinem Geſchirr, mit oder ohne frii Kü Molkerei gründlich erfahren, Kellner,a r ſind zu verkaufen große Klausſtraße r e n fruber Wer Dreneee d daſſeenſhen durch

fällig S. Schade. Halle a/S., den 25. März 1869. Frau Schmeil, Schülershof 18
Man Für Schiffer. W. Imäwig. Bekanntmachung.reien auf de feine zur Fracht nach Magdeburg Eine herrſchaftliche Wohnung mit Garten iſt Gute Bairiſche Rübenkern ſind wieder zu

22. Ziegelei bei Schiepzig. 1. Octbr. d. J. zu beziehen. Näheres Töpfer haben Zu erfragen bei
E. Jordan. plan Nr. 1, parterre G. Kohl in Niemberg.



nnt das zweite Quartal der bei Ernſt Keil in Leipzig erſcheinenden beliebtenMit dem 1. April begi
M Wochenſchrift

280,000. Aufl. Die Gartenlaube. Auſl. 280,000.
Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.

Vierteljährlich 15 Sgr. mithin der Bogen nur ea. 5 Pfennige.
Hierzu die FeuilletonBeilage Deutſche Plätter“ nach Belieben apart 6 Sgr. vierteljährlich.

S Das zweite Quartal bringt „Reichsgräſin Giſelg““. Roman von C. Marlitt. (Fortſetzung.)
S „Durch Nacht zum Licht““. Erzählung von Karl Gutzko w. „Verlaſſen und Verloren“!. Novelle
S aus der Speſſart'ſchen Bauernerhebung von L. Schücking. Naturwiſſenſchaftliche, eultur und ſitten
M ageſchichtliche Mittheilungen. Beiträge von Prof. Bock. Polytechniſche und national ökonomiſche

Belehrungen. Biographien mit vortrefflichen Portraits. Notizen über Erfindungen, Literatur, Kunſt c.
Jlluſtrationen von den erſten Berliner, Dresdener, Duüſſeldorfer, Leipziger, Münchener und Stutt

S garter Kunſtlern. eDie Verlagshandlung von Ernſt Keil in Leipzig.
Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an.

Jn alle die Buchhandlung von Tausch Behrens,

Mein Magazin ſelbſtgefertigter FIöbel., verbunden mit
Spiegel- und Polster waaren, ig in allen Hotzarten aufs Reichhaltigſte und Ge
ſchmackvollſte aſſortirt und halte ſolches bei billigſter Preisſtellung unter 2jäh-
riger Garantie der Arbeiten hiermit beſtens empfohlen.
Gr. Klausſtraße Nr. J. Carl Hauptmann.

Auch wird daſelbſt ein Lehrling geſucht.

Friſchen Portl. Cement offeriren Klinkhardt Schreiber.
Das Möbel-, Spiegel und PolſterwaarenMagazin

von

I. FIartſclic, alter Markt Rr.
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum bei vorkommenden Bedarf und ſtelle bei
guter Arbeit die billigſten Preiſe.

m Carl I Schneidermeiſter, Leipzigerſtr. Nr. 5
empfiehlt fein großes und billigſtes Lager gutgearbeiteter Herrengarderobe
jeder Art. Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit unter be
kannter Preiswürdigkeit angefertigt.

Carl los. Schneidermeiſter.
Wichtig für die Herren Schneider, Schuhmacher, Kürſchner v.
Erste Deutsche Siger-Cylinder-Aähmaschinenfabrik

von Böss ler Boe in Berlin.
Unterm heutigen Datum haben wir den alleinigen Verkauf für Halle und Um

gegend unſe er KLylinder-MHaschinen dem Herrn Raumgart übergeben und
einpfehlen hierdurch unſer berühmt gewordenes Fabrikat, welches über ganz Europa ver
breitet, dem geehrten Publikum.

Berlin, im März 1869. Rössler Doeg.
Auf Obiges Bezug nehmend offerire Singer Cylinder- und Famnilien-Näh-

maschiaen zu Fabrikpreifen und verſpreche prompte Bedienung.
HBaumgart, Geiſtſtraße Nr. 30.

Nur im W iesenhaus 1 Fr.
Stück der wenesten Bamen-Jaquets, Räder,
Paletots etc. in den beliebtesten Stoſffen undh Varben ſind während der Dauer des

Querfurter WVieſenmarktes
zum Verkauf ausgeſtellt.

rei billigt.
e

e

S

Grabdenkumnätier
von

Marmor und Sandſtein,
Grraheinfassungen

don Nebraer und Seeberger Stein,
ſowie alle Steinhauerarbeiten empfiehlt zu den billigſten

Preiſen E. Haak2 Ein großer Vorrath von ganz vorzüglich ſchön und ſauber
D gearbeiteten, fertig aufgeſtellten Marmorpoſtamen-
V ten, Marmorkreuzen, ſowie Platten und Kiſſen-

ſteinen ſteht zur Anſicht bei E. Haack,

Schwerhörigkeit la
len! das Gehöröl und Wolle derSeu Gersdorf, Sachſen Ueber z gee
ſchreiben von Geheilten und Aerzten bei ſeder

Flaſche!
IJn Halle bei A. Ment2e, Schmeerſtr. 36

Artern: Scharf z Aschersleben: Freuden
berg; Rernbarg: Aug. Müller Bitterreia
Schenk; Calbe: Freitag Belitzsen
Baldauf Rilenburg: Ebersbach Bis leben
Wieſe Löbejün: C. Heier; Lützen Heer
Mansfeld: Hohnſtein; Merseburg: Elbe
Querſart: Zorn Sangerhausen Oswald:
W'eissenfels: Zimmermann Zeitz Weber

Talmi und
Vergoldete Schmucksachen

grosse Auswahl. Billige Preise.
42, Gr. Ulrichsstr. C. W. Ritter.

Wiener Promenaden- Fächer
empfiehlt für Wiederverk. und einzeln zu
ſehr billigen Preiſen

O. V. Ritter.
RUDoLPN S S 00,

m

S

in Fiilz, Double u. Seide ete.
Vrühjahrs Nonvwveautés

eleganter
Damen- u. Kinder- Hüte

Facçons, Blumen, Bäpder ete,

Annahme aller Arten

Stroh-üteumWaſſchen, Färben u. Moderniſiren.

Rudolph Sachs Co.,
Hut u. Blumen Fabrik.

Nr. 55. gr. Ulrichsſtr. Nr. 55.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend gegen 10 Uhr verſchied ſanſt
nach langen Leiden unſer Werkführer, Louis
Runge, im Alter von 29 Jahren.

Wir verlieren in dem
treuen, gewiſſenhaften Mitarbeiter, dem wir ſtets
ein ehrendes Andenken bewahren!

Halle a/S. den 27. März 1869.
Lippert S Wiſſelinck

TodesAnzeige.
Heute Morgen 4 Uhr entſchlief ſanft m

guter Vater, Schwiegervater und Großv al
Franz Gießler, in ſeinem vollendeten
Lebensjahre. Dies
kannten zur Nachricht.Brachſtedt u Schrenz, den 27. Mit 1869

Die Hinterbliebenen

Todes Anzeige. mAm 26. März ſtarb in Folge einer r
entzündung Karl Gottfried Hechle
Polleben, 48 Jahr alt, nachdem verſe n
Jahr lang mit Fleiß, Treue und Umſicht n
bewährter Diener mir zur Seite geſtaaben
an allen Wechſeln des Lebens meiner Fa

Halle a/S. vor dem Steinthor. e
e Gefundenwurde ein Pelzkragen Sonntag den 21. d. M. Ueberzeugung macht wahr!

Dieſe Woche werden nur Pracht-
Vremplare geſchlachtet bei

zwiſchen Oalehna u. Sieglitz. Gegen Er

Fr. Thurm
ſtartung der Jnſertionsgebühren in Empfang zu
nehmen in Merbitz bei Herrn Schmeißer.

ninnigen Antheil genommen hatte. Sein

denken bleibt bei uns in Ehren. 9u Co I er 26. März 186Rittergut Lemſel, den reyer-

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Entſchlafenen einen

allen Freunden und Be
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Dritte Beilage zu 73 der Halliſchen

Vermiſchtes.
ueber die vor Kurzem in den Zeitungen vielfach beſprochene

ſeltſame Geburt zu Schliewen geht Berliner Blättern von
Pr. Dönitz in Berlin nachſtebende Mittheilung zu „Vor einiger Zeit
berichtete Herr Sanitätsrath Dr. Preugt über ein in Schliewen bei
Dieſchau geborenes Kind welches am Kreuzbein eine über Kindskopf
rege Geſchwulſt trug. Die in der Geſchwulſt bemerkbaren Bewegun
en veranlaßten denſelben, das Kind in der Danziger naturforſchenden

Geſellſchaft vorzuſtellen, und da der Fall zu wiſſenſchaftlichen Debat-
ten führte, ſo wurde die Mutter des mibildeten Kindes veranlaßt,
nach Berlin zu kommen um hier daſſelbe vorzuzeigen und ärztliche
Gutachten über den ſeltenen Fall einzuholen. Die Geſchwulſt hat
ein gelapptes Aeußzere und iſt von normaler Haut bedeckt, welche ſtel
lenweiſe mit ſpärlichen, einen halben Zoll langen ſchwarzen Haaren
beſetzt iſt. Die Bewegungen in derſelben welche etwa 30 bis 40 Mal
in der Minute erfolgen und während des Schlafes des Kindes hef
tiger zu ſein pflegen als während des Wachens, machen den Eindruck,
als ob plötzlich Stränge angezogen würden, welche im Jnnern der Ge
ſchwulſt vom Kreuzbein aus nach den Furchen zwiſchen den Wülſten
der Oberfläche hin ausgeſpannt wären. Zu gleicher Zeit werden die
knolligen Wülſte ſtraffer geſpannt und treten praller hervor. In der
Pauſe zwiſchen zwei derartigen Bewegungen ſieht man an vereinzelten
Stellen die Oberfläche wellenförmig oder wurmförmig ſich heben und
ſenken. Alle dieſe Bewegungen treten immer wieder an denſelben Stel
len auf, und zwar am auffälligſten in den Furchen zwiſchen den Höckern
Ein Zuſammenhang der ruckweiſe erfolgenden Bewegungen mit der
Reſpiration, dem Pulſe mit periſtaltiſchen Bewegungen oder mit denen
der weiten großen Fontanelle läßt ſich nicht nachweiſen. Auch von
Müskelbewegungen des Kindes ſind ſie durchaus unabhängig. Durch
Befühlen läßt ſich ermitteln, daß in der Geſchwulſt härtere Theile vor
handen ſind welche verdickte Cyſtenwandungen zu ſein ſcheinen An
dere Cyſten ſind dünnwandig und leicht nachzuweiſen. Da ein ähn
licher Fall bisher noch nicht beſchrieben wurde, ſo hält es ſchwer, ihn
richtig zu deuten. Die eigenthümliche Art der Bewegungen ſcheint
darauf hinzuweiſen daß Muskelſtränge die Geſchwulſt durchziehen,
welche ſich ſelbſtändig zuſammenziehen können ohne vom Willen des
Kindes abhängig zu ſein. Ein zweites, wenn auch rudimentäres Cen
tralNerbenſyſtem in der Geſchwulſt anzunehmen, dazu haben wir auf
Grund der bisher unterſuchten Fälle von Sacralgeſchwülſten keine Be
rechtigung. Ueberhaupt bleibt es demnach fraglich, ob man es mit

einer Doppelmißgeburt oder mit einer von Muskelſträn zen durchzoge-
nen Cyſtengeſchwulſt zu thun habe. Verfaſſer neigt zu letzterer An
Nahme, wenn auch in den wenigen bekannten Fällen von Neubildung
quergeſtreifter Muskelfaſern die Kontraktionsfähigkeit derſelben nicht
Beobachtet wurde. Jedenfalls bietet dieſe Sacralgeſchwulſt des Jn
tereſſanten ſo viel, daß ſie das Aufſehen werth iſt, welches davon in
den verſchiedenſten Zeitungen gemacht worden iſt.“

GBießßen. Vor einigen Tagen wurde hier auf dem hier ab
gehaltenen Markte ein Gauner verhaftet welcher eine gekaufte Kuh
mit einer „Norddeutſchen Banknote“ zu 1000 Thlrn. bezahlt hatte.
Die Banknote iſt eine Nachbildung des Papiergeldes, welche drei Mal
die Aufſchrift Norddeutſche Banknoten“ und das Deutſche Reichs
wappen, darunter die Worte Tauſend Thaler,“ hierunter wieder in
kleiner Schrift „vollgiltig in keiner Zahlung“ enthält Unten am
Rande ſind die Worte klein gedruckt: „Wer dieſes falſche Papiergeld
net kommt zeitlebens nach Mecklenburg oder Lippe.“ Von

ieſen Banknoten Nachahmungen fand man noch ſechs Stück bei dem
Wner, ſo wie einen (falſchen) „Darlehnsfreundſchaftsſchein“ über

v und 20 Stück galvaniſch vergoldete feinklingende Spielmarken,
auf auf der einen Seite das Bildniß des Kaiſers Napoleon und

vet rn Seite innerhalb eines Kranzes von Eichenlaub das
ige't (Spielmarke) zeigen Und die Größe von ZwanzigFrancs

ünken aven. Der Gauner, ein Schuhmacher, hatte erſichtlich auf die
Menntniß von Landleuten ſpeculirt.
ſchreckte Hinter Laspert bei Remſcheid hat ſich am 20. d. ein
wenn Unglück zügetragen. In dem Schlafzimmer der ab
akliche Ebeleute Bröſchel entſtand in dem Bett der Eltern auf un
s nd e Weiſe Feuer, während deren beide Kinder, ein Mädchen von
man W Knabe von 3 Jahren, in dem andern Bette lagen. Als
Letzteres d außen das Feuer gewahrte und ſofört in's Zimmer eilte, war

t w erart mit Rauch angefüllt, daß die armen Kinder bereits er
dn cen und alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos blieben

richtet I zweiten derartigen Unglücksfall wird aus Barmen be
Fäbrikarbeiters, deren Mann auf Arbeit abweſend war Frau eines r

en von Leht hatte am 23. d. während eines Ausganges zum Einkau
rn ensmitteln ihr zweifähriges Töchterchen in der Wohnſtube

ückgelaſſen. Das Kind war dem Ofenfeuer zu nahe gekom
aß die Kleider in Brand geriekhen und fand die Mutter daſ

hrer Rückkehr ſchrecklich von der Gluth zugerichtet. Das
m folgenden Tage ſeinen Leiden

den „Hame ar Am Freitag voriger Woche entdeckte man hier
Detroken Nachr.“ zufolge beim Aufgraben zu einem Sielbau eine
breitete ſich an elle, fünf Fuß unter der Erde. Die Nachricht ver-

annen er ehr ſchnell in der Stadt, und man kam mit Flaſchen und
ſacken el, um das Oel aufzuſchöpfen welches in einem hellen
t durch ab hervorfloß. Ob dieſe Entdeckung auf eine Zufäl
t, dar ihren iſt, oder ob man wirklich einen reichen Fuud ge

er werden gegenwärtig Feſtſtellungen gemacht.

ſelbe

Rind erlag

ligkei

mach

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlag

Halle, Sonntag den 28. März 1869.

Jn Folge der Behauptung, daß Miniſter v. Rochow einſt
die Redensart vom „beſchränkten Unterthanenverſtand nicht
gebraucht habe, druckt die „Danz. Ztg. das in der Stadtbibliothek zu
Elbing befindliche Schreiben des gedachten Miniſters an den Kaufmann
Jacob v. Rieſen vom 15. Januar 1888 ab, in welchem zwar nicht der
Verſtand, wohl aber die „Einſicht“ des „Unterthanen“ ſchlechthin eine
„beſchränkte“ genannt wird. Es handelt ſich dabei um die von einer
Anzahl Elbinger Bürger gebilligte „Beurtheilung“, welche der Göttin
ger Profeſſor Albrecht dem Verfaſſungsbruche oder vielmehr der wider
rechtlichen Aufhebung der Hannover'ſchen Verfaſſung durch König Eenſt
Auguſt hatte zu Theil werden laſſen. Die betreffende Stelle lautet
wörtlich: „Es ziemt dem Unterthanen, ſeinem Könige und Landes

herrn ſchuldigen Gehorſam zu leiſten und ſich bei Befolgung der an
ihn ergehenden Befehle mit der Verantwortlichkeit zu beruhigen, welche
die von Gott eingeſetzte Obrigkeit dafür übernimmt, aber es ziemt ihm

nicht, die Handlungen des Staatsoberhauptes an den Maßſtab ſeiner
beſchränkten Einſicht anzulegen und ſtch in dünkelhaftem Uebermuthe
ein öffentliches Urtheil über die Rechtmäßigkeit derſelben anzumaßen.“

Aus Rom wird der „Pall Mall Gazette“ geſchrieben: „Jn
den Salons des Herzogs von Mouchy wird mit Beſtimmtheit verſtchert,

daß die Kaiſerin Eugenie von Ajaccio aus wohin ſie ſich mit ihrem
Gatten und Sohn begeben wird, um den hundertjährigen Geburtstag

Napoleon's L zu feiern, die vielbeſprochene Reiſe nach Rom anzutreten
und ihren Sohn mitzunehmen entſchloſſen iſt. Sie hat erſt vor Kur
zem dem heiligen Vater eine Statue des Prinzen geſchenkt, welcher

Se. Heiligkeit eine Ehrenſtelle in ſeinen Privatgemächern anweiſen ließ.
Auch ſoll Se. Heiligkeit die Abſicht haben dem jungen Prinzen den
Titel eines römiſchen Patriciers zu verleihen, den er früher dem Kaiſer
ſelber beſtimmt und den einſt Karl der Große geführt hatte. Die
Verleihung des Titels würde nach Ankunft des Prinzen aus Afjaccio
ſtattfinden.

D. Paris, d. 24. März. Man hat jetzt weitere Einzelheiten
über das Unglück, welches das Unwetter der letzten Tage an der
franzöſiſchen Küſte angerichtet hat. Seit Jahren hatte kein Sturm ſo
viele Opfer gefordert. Die Zahl der Schiffe, welche zu Grunde gingen,
iſt ſehr groß auch ſind viele Menſchenleben zu beklagen. Acht Schiffe
von PortenBeſſin gingen mit ihrer Mannſchaft unter ſechs Schiffe
ſcheiterten bei Courſeulles, eine Brigg bei Luc, eine andere bei
Bernieres. Das Schiff, welches bei Luc ſcheiterte, iſt der norwegiſche
Dreimaſter Peters, der von Kragero nach Liverpool mit einer Ladung
Ejs unterwegs war. Keiner ſeiner Mannſchaft konnte gerettet werden.
Jn Cherbourg zerriſſen die Ketten von ſechs Schiffen und ſie wurden
auf die Küſte geworfen bei Granville erlitten vierzehn Fiſcherboote
und eine Sloop Schiffbruch. Bei Quiſtreham ſcheiterte der von Rotter

dam kommende engliſche Dreimaſter Janet Michell ſeine Mannſchaft
konnte jedoch gerektet werden. Jn der Nähe dieſes Ortes ſcheiterte auch
die Sloop Crocus, welche Caen am 17. verlaſſen hatte. Viele andere
Schiffe, deren Ankerketten zerriſſen, waren genöthigt, ihre Maſten ab
zuhauen, un nicht ans Land geworfen zu werden. Jn Havre richtete
der Sturm auch vielen Schaden an zwei engliſche und ein amerika
niſches Schiff kamen im dortigen Hafen äußerſt beſchädigt an. Jn
Dives, Cabourg und Beuzeville ſind die Deiche durchgebrochen und
weite Strecken Landes überſchwemmt worden. Einzelheiten fehlen noch.
Die Orte Conde ſur Noireau und Pont- Evéque ſind in Folge
wolkenbruchartiger Regen überſchwemmt worden. Das ganze Thal,
welches ſich von Liſt ux nach Trouville hinzieht, bildet nur einen un
geheuren See.

Petersburg. Jn Bezug auf die Skopzen-Angelegen
heit enthalten die ruſſiſchen Blätter wieder einige Mittheilungen.
Plotizyn, welcher krank war, iſt wieder für geſund erklärt und in das
Gefängniß zurückgebracht worden außerdem wurde am 4. März auch
ſeine Neffe gefänglich eingezogen. Von den verborgenen Capitalien

ſind bis jetzt trotz aller Nachforſchungen nur 400, 000 R. gefunden
worden darunter 170,000 welche auf fremden Namen in der
Bank von Niſchegerod deponirt waren. Die Freunde der Skopzen
bemühen ſich, in dem Verſchwinden der Capitalien einen Grund zur
Beſchuldigung der Polizei zu finden. Die Polizei verſiegelte natürlich
bei der erſten Hausſuchung, ohne ſich um irgend etwas zu kümm ern,
Kiſten und Kaſten, ſtellte Wachen dabei auf und meldete die Sache
der oberſten Gerichtsbehörde des Gouvernements; dieſe Behörde befahl,
die Capitalien Plotizyns frei zu laſſen, um nicht den Gang der Han
delsgeſchäfte zu unterbrechen. Die Polizei mußte gehorchen, da ihr die
Bewachung und Erhaltung des Gefundenen nur bis zum Erſcheinen
des Unterſuchungsrichters obliegt und eine Beſchlagnahme des Vermö
gens nur durch das Gericht verfügt werden kann. Die Verantwort-
lichkeit für das Verſchwinden des Capitals fällt alſo auf denjenigen
in deſſen Händen ſie ſich befanden, und auf den, der befohlen hat, ſie
zur Dispoſition des Beſitzers zu laſſen. Die Zahl aller von der Com
miſſion ermittelten Verſtümmelten ſoll ſich auf 50 belaufen.

Athen, d. 13. März. Vorgeſtern wurde unſere kleine
Eiſenbahn, welche die Hauptſtadt mit dem Hafen von Piräeus ver
bindet, feierlich eingeweiht und ſogleich dem Verkehr übergeben. Der
Feier wohnten Jhre Majeſtät die Königin, die Miniſter mit ihren Ge
mahlinnen und über 50 der angeſehenſten Familien bei; alle Hügel,
alle Wege und Straßen in der Nähe der Station waren mit Menſchen
überfüllt. Punkt 2 Uhr Nachmittags weihte der Erzbiſchof von Athen
die elegante Locomotive „Olga“ ein, darauf ertönte die Nationalhymne,
die ausgerückten Truppen präſentirten das Gewehr, und der aus zehn



Waggons beſtehende mit Fahnen und Bändern geſchmückte Zug ſetzte
ſich unter den Hochrufen der Menge in Bewegung. Die Königin mit
ihrem Gefolge und mit dem Miniſter- Präſidenten Zaimis und deſſen
Gemahlin nahmen im erſten Waggon erſter Klaſſe Platz. Weder die
fremden Geſandten, noch der Bürgermeiſter der Hauptſtadt mit ſeinem
Municipalrath waren eingeladen worden.
Zug mit großen Freudenbezeigungen empfangen

nach einer halben Stunde.
Panam d. 21. Febr. Die letzte Poſt aus Bogotä bringt

Jm Piräeus wurde der erſte
Die Rückkehr erfolgte

eine Nachricht von hoher Wichtigkeit, nicht nur für Amerika, ſondern
für die ganze civiliſirte Welt. Zwiſchen der Regierung der Vereinig-
ten Staaten von Nordamerika und der von Columbia iſt endlich ein
Vertrag zum Durchſtich des Jſthmus und zur Anlegung eines inter
oceaniſchen Schiffcanals auf dem Gebiete des Staats Panamä wirk
lich zum Abſchluß gekommen. Die Vereinigten Staaten ſind alſo im
Ernſt geſonnen, den Canal der die beiden Oceane verbinden ſoll, zu
bauen, und das iſt die Hauptſache. Der Vertrag ſtipulirt die Abtre-
tung eines Gebiets im ganzen Durchmeſſer des Jſthmus zwiſchen bei
den Meeren in einer Breite von 10 engl. Meilen zu beiden Seiten
des Canals an die Vereinigten Staaten, welche ſich dagegen verpflich
ten, den Canal ganz auf ihre Koſten herzuſtellen, und in fünfzehn Jah
ren, vom Beginne der Arbeiten angefangen, zu vollenden. Nordame
rika hat allein das Recht den Canal zu überwachen und militäriſch zu
veſetzen doch darf die Beſatzung der Landtruppen 1000 Mann nicht
überſteigen. Die Feſtſtellung und Erhebung der Durchgangszölle auf
dem Fuße vollkommener Gleichheit für alle Nationen iſt gleichfalls
ganz allein den Vereinigten Staaten überlaſſen dagegen erhält die
Republik Columbia einen Antheil am NettoErtrag der Zölle, und zwar
in den erſten 12 Jahren nach Eröffnung des Canals 10 Proc., welche
auf 25 Proc. erhöht werden, ſobald die Regierung der Vereinigten
Staaten das ganze Anlagecapital durch die Zolleinnahme getilgt haben
wird. In Friedenszeiten haben die Vereinigten Staaten das Recht
Kriegsſchiffe Truppen und Munition durch den Canal zu transporti
ren. Ob andere Mächte daſſelbe Recht haben wird nicht erwähnt,

Kriege befindlich ſind, die Benützung des Canals zu ſolchen Zwecken
nicht geſtattet iſt. Das Beſitzrecht wird den Vereinigten Staaten bis
hundert Jahre nach der Eröffnung des Canals garantirt, und geht
nach Ablauf dieſer Zeit ganz auf die Republik Colümbia über. Der
Vertrag erliſcht, wenn die techniſche Aufnahme des Terrains und der
Karten nicht drei Jahre nach der Ratification ausgeführt, wenn nicht
fünf Jahre nach derſelben die Arbeiten begonnen, und der Canal ſelbſt
nicht 15 Jahre nach dem Beginn der Arbeiten beendigt ſein wird.

dagegen ſitzt der Vertrag feſt: daß Nationen, welche mit einander im

Den Durchſtich des Jſthmus von Mittelamerika und die ungeheure
Umwälzung in den Verhältniſſen der Schifffahrt die ſich daran knüpfen
wird, wird das großartigſte Friedenswerk unſers Jahrhunderts werden,
größer und folgenreicher noch als der Canal von Suez und die Pa
cificEiſenbahn, welche ſchon im Laufe dieſes Jahrs den directen Land
verkehr zwiſchen NewYork und San Francisco herſtellen wird.

Auch ein Pionierleben.
Den Lebenslauf des Landdoctors im Weſten der Nordamerikaniſchen

Union ſchildert Dr. Caniſius in Aurora (IJllinois) in folgender Weiſe:
Als junger Menſch beſucht er ein College in einer größeren Stadt.

Dieſe Colleges ſind nicht wie die Deutſchen Univerſitäten eingerichtet, denn
es iſt in jeden von ihnen ſpeciell nur Eine Facultät vertreten.
junge Mann nun ſeine vier Semeſter in dem der Medicin gewidmeten
College zugebracht und ſeine sheep's skin (Schafhaut eine ſcherzhafte

Hat der

Bezeichnung für das auf Pergament ausgefertigte Doctordiplom) erhaiten,
dann verſchafft er ſich durch gute Freunde Empfehlungen für irgend ein
emporſtrebendes Städtchen des Weſtens
daß ſich dort wohl ein günſtiges Terragin für ihn darbieten dürfte. Er

von dem man ihm geſagt hat,

iſt natürlich ſo ziemlich mittellos, denn wäre das nicht der Fall, ſo würde
er ſich wahrſcheinlich nicht die beſchwerliche Landpraxis wählen, ſondern ſich
in einer der großen Städte des Oſtens oder Weſtens niederlaſſen und dort

ſein gutes Glück abwarten.
beſitt, als hinreichen mag, die Anſchaffungen für ſeinen neuen Beruf
denn er iſt Doctor, Chirurg und Apotheker in Einer Perſon und hat ſich
daher für ſeine weſtliche Praxis nicht allein in Jnſtrumenten, ſondern auch
mit Allem zu verſehen was unumgänglich zur Bereitung von Mixturen,
Latwergen und Pillen nöthig iſt, da in den Landſtädtchen die Apotheken
fehlen dann die Reiſekoſten und die vorläufige Einrichtung in dem
Orte ſeines neuen Wirkungskreiſes zu beſtreiten, iſt das Erſte, was er thut,
daß er heirathet.

Obwohl er nun vielleicht nicht mehr Geld

Was wäre ein im Weſten auftretender junger Arzt ohne
eine Lebensgefährtin? Sie verleiht ihm in der neuen Heimath Reſpectabie
lität, ſie macht ihn zu einer Vertrauen einflößenden Perſönlichkeit, abgeſehen
davon daß ſie als kluge Hausdiplomatin alle Hebel in Bewegung zu ſetzen
vermag, ihrem Gatten erſehnte Kundſchaft zuzuführen, wie weiland Joſephine
Beauharnais es verſtand, ihrem Napoleon den Weg zum Throne zu ebnen.
Unſer neugebackener Doctiſſimus alſo ſchreitet ſofort zur Ehe. Gemeiniglich
hat er ſchon als hoffnungsvoller Student eine zärtliche Bekanntſchaft an
geknüpft und dieſe überhebt ihn nun der Mühe, ſich einer paſſenden Wahl
halber den Kopf zu zerbrechen. Man kann nirgendwo raſcher copulirt wer
den, als in den Vereinigten Staaten. Der Doctor iſt alſo im Handum
drehen ein Ehemann. Ebenſo raſch hat er ſich aber auch ein Schild für
ſeine Office malen laſſen und Alles gekauft und wohl verpackt, was ihn in
den Stand ſetzt, die ehrlichen Backwoodsmänner mit ſeiner Medicamenten
Brauerei ordnungsmäßig überfluthen zu können. So ausgerüſtet, tritt er
ohne Zögern auf der Eiſenbahn ſeine Reiſe nach dem fernen Weſten an,
wo für ihn, wie er hofft, der Himmel voller Geigen hängt die weſtwärts
gehende Rail Road ſchleudert binnen kurzer Zeit Alles bis an den Miſſiſſippi

und darüber hinaus, ihn, ſeine Frau, das Officeſchild und den Medicamen J
tenKaſten. Bald taucht vor ſeinem Blicke das aus wenigen B
und elenden Block und Farmerhütten beſtehende Neſt,
Heimathsort der Schauplatz ſeiner künftigen ruhmwürdigen Thaten
ihm auf. Und nun iſt er da, und der Tanz beginnt

Der Feldzug wird damit eröffnet, daß der junge Doctor ſeine Empfet
lungen abgiebt; hat er keine ſolche aufzuweiſen, ſo kommt de e

u nnoch ſeinewerthe Perſönlichkeit auf gut Glück mit den Honoratioren in Verbindu
denn dieſe haben nach alter Landesſitte die Verpflichtung, einem neuen a
kömmlinge den erſten Beſuch abzuſtatten. Befindet ſich ſchon in dende
irgend ein alter Arzt, der noch die Leute nach der Methode von Anno de
zumal curirt ſo verſäumt es unſer Held keineswegs dieſem würdigen
Curpfuſcher ſeine Aufwartung zu machen und durch freundliches Entgegen
kommen die bittere Pille der Concurrenz einigermaßen zu verſüßen. Die
Doctorin macht während deſſen Bekanntſchaft mit den noblen „Ladies“ und
zeigt ſich, entweder „im Intereſſe des Geſchäftes“ oder aus eigenem An
triebe ihres guten Gemüths, als liebevolle Kinderfreundin und Wahlthäterin
der Armen, wodurch ſie ſich bald alle Herzen gewinnt. Was aber das junge
Paar vor Allem zu berückſichtigen hat, das iſt: im Punkt der Religion
ſeine tadelloſe Aufführung in das gehörige Licht zu ſtellen. Ein Arzt, der
ſich als Freigeiſt bekunden und den regelmäßigen Gottesdienſt verſäumen
würde, käme ſicher in den Backwoodsgegenden nicht auf. Iſt unſer Doctor
ſo klug geweſen, ſich im Voraus zu vergewiſſern, daß in dem Orte ſeine
Kirche die meiſten Anhänger habe und auch womöglich ſeine politiſche An
ſicht, dann hat er um ſo leichteres Spiel.

Während er ſo plänkelt, das Terrgin ſondirt und dann feſten Fuß
zu faſſen trachtet, iſt er nicht blos auf geiſtigem Gebiete für ſich thaätig.
Er miethet ſich ein beſcheidenes Haus oder, erlauben ihm das ſeine Mittel

ackſte inhäuſern

vor

nicht, nur eine Office mit einigen daranſtoßenden Kämmerchen für ſich
und ſeine Frau. Hat er das gethan, ſo hängt er ſein Schild vor die
Thür, das in goldenen Lettern ſeinen Namen und ſeine umfaſſenden Qua
litäten verkündet. Nun kauft er ſich auch ein Pferd, denn dieſes iſt ihm
ſo nothwendig wie das tägliche Brot. Jn den Weſtregionen kann ſich der
Arzt mit ſeiner Praxis nicht auf das Städtchen oder Dorf beſchränken,
in dem er ſich niedergelaſſen, er würde dort verhungern. Er muß ſeinen
Wirkungskreis oft auf zehn, zwanzig engliſche Meilen und weiter qus
dehnen, ſoll ſein Beruf lohnend für ihn werden. Der kleine Farmer oder
Bauer des Weſtens iſt ſelber eine Art Doctor z er weiß ſich bei Vorkomm
niſſen gewöhnlicher Art durch allerlei ihm bekannte Hausmittel zu helfen,
und mancher ehrliche Backwoodsmann verſteht ſogenannte Alltagskrank
heiten ſchneller und gründlicher zu curiren, als gewiſſe hochgelehrte Pro
fessores medicinae großer Städte. Für den Farmer oder Squatter, deſſen
Haus oder Hütte, oft meilenweit allem menſchlichen Verkehr entrückt, in
ſtiller Waldes oder Prairie-Einſamkeit. liegt, zu dem ſich nur ſelten ſelbſt
der Fuß der oft ſtundenweit entfernt wohnenden nächſten Nachbarn hin
verirrt, iſt es geradezu erforderlich, daß er ſich in Krankheitsfällen wenig
ſtens für den erſten Augenblick zu helfen wiſſe. Und da er dies verſteht
ſo bedarf er auch des theuren Doctors ſeltener, deſſen Viſiten, je weiter er
von der einſam gelegenen Farm ſeinen Wohnſitz hat, dem Landmanne
deſto höher zu ſtehen kommen. Da nun der Landdoctor des Wiſtens
nicht um jeder Kleinigkeit willen geholt wird, wie das in großen Städten
der Fall iſt, ſo muß er, zum ſeine Praxis auf eine reſpectable und ergie
bige Ausdehnung zu bringen, ſich weit ins Land hinaus um Patienten
bemühen und wird dadurch wahrhaft zum Pionnier,“ der allen möglichen
Strapazen und Entbehrungen ſich zu unterziehen hat. Und natürlich e
größer der Kreis iſt, in dem er wirkt, deſto mehr Fälle findet er vor in
denen der Farmer ſich nicht durch Hausmittel allein zu helfen weiß So
muß denn unſer Doctiſſimus wenigſtens einigemale in der Woche das in
entbehrliche Pferd beſteigen und oft tagelang durch Steppen und Wildntß
traben, unter Umſtänden und elementariſchen Hinderniſſen, die ich im d
ginne dieſer Schilderung angedeutet habe. Der Mantelſack aber, der hin
ter ihm quer auf dem Rücken des Gaules liegt, dieſer rieſige sadadle ba
deſſen ich ebenfalls erwähnte und auf den ich meine neugierigen Leſet ver
wies, enthält nichts mehr oder weniger als ſorgfältig verpackte Mediein
flaſchen und chirurgiſche Jnſtrumente aller Art unſer Doctor iſt alſo mit
allen Waffen, die Krankheit oder den Tod zu bekämpfen, reichlich ausges
ſtattet. Andere Waffen braucht er weder am Tage noch in der Nagt,
ſelbſt nicht beim Ritte durch die einſamſte Prairie, den verrufenſten Ur
wald, denn Niemand wird ihm etwas anhaben wollen. Das Leben de
Landdoctors iſt gefeit, ſein Beruf ſchützt ihn der Rauber, welcher n
begegnet, grüßt ihn ehrerbietig und läßt ihn ünangefochten ſeines Wo
ziehen der ruchloſeſte Landſtreicher würde ſich weit weniger ein s
daraus machen, einen Geiſtlichen auszuplündern, als den Landdoctor deſſe

Hilfe und Geſchicklichkeit er vielleicht eines Tages bedarf alt die
Jahr auf Jahr vergeht, mit überraſchender Schnelligkeit wächſt d

Zahl der Bevölkerung im Staate oder Territorium, aus dem Dorfe n
Städtchen iſt eine volkreiche Stadt geworden, die durch Eiſenbahnen m
dem Oſten und Süden der Union im lebhafteſten Verkehre ſteht r
und Künſte befinden ſich in ſchönſter Blüthe, aber mit dem Wachſen n
allgemeinen Wohlfahrt hat ſich auch das Vermögen unſeres Doctors n

Er ſtattet ſchon längſt nicht mehr ſeine Viſiten in beſchwerli n
Weiſe zu Pferde ab, ſondern beſucht die Patienten der Umgegend in n
zierlichen Boggy, deſſen muntere Rappen ſein Burſche lenkt. und W
wir ihn einige Jahre ſpäter wieder auf, dann finden wir ihn als n
behäbigen Herrn, im Kreiſe einer meiſt zahlreichen Familie, in den Fuß
lichſten Verhältniſſen. Ein geſchickter junger Praktikant iſt in ſeine theke
ſtapfen getreten, gewiſſermaßen von ihm adoptirt worden, hat die zu
und chirurgiſchen Geräthſchaften übernommen, beſucht nach und na

o v i Co j i o uPatienten ſtatt ſeiner. Der zu Anfang ſeiner PionnierLaufbayn nd
bedeutende Landdoctor aber iſt ein weit und breit populärer n allet
er nützt als echter Patriot dieſe Popularität dazu aus, daß er m

e ehört.Energie die Intereſſen der politiſchen Partei vertritt, welcher er aus

der demnächſtige
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e mit 4 Wohnung S Daubitz in Berlin, deſſen Gebrauch ſicht gen tallung, Hof 4 auch ſteyehn rteinfahrt und Hausplan, mit v S das Publikum ſelbſt gegenſeitig ſo
h ung billig zu verkaufen. Dasſelbe eignet Lielfach empſtehlt, iſt allein zu haben bei
ler ad De Geſchäft, beſonders aber für Satt C. Wiebach n alle a/S.
rath in Zu erfragen bei Ed. Stück und C. Fülle

in der d. Ztg. Se

Kegel und Kugeln
von trockenem weißbuchenem Holz empfiehlt

Wilh. Berger
Pockholzkugeln

Wilh. Berger,
Leipzigerſtr. 91.

Einen Lehrling ſucht
Wilh. Berger, Leipzigerſtr.

Stellen-Geſuche.
2 Oberkellner, cautionsfähig, 4 j. Kellner,

2 Laden und 1 Büffetmamſell ſuchen Stellen
durch F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

T Mädchen (zum Flaſchenſpülen) wird
geſucht in der Fabrik von

Wallſtab S Duchrow.
2700 auf ein bieſiges neugebautes Haus, Ein Gärtner, der die Beaufſichtigung der
2000 und 1550 desgl. Feldarbeit mit übernimmt findet ſofort gutes
1200. auf Häuſer und 4 Morg. Acker Engagement; desgl. eine Wirthſchafterin,

in der Umgegend welche perfect kochen kann, für eine ſtädtiſche
Wilke, Juſtizrath Wirthſchaft durch C. A. Hofmann, Graſe

weg 18.Zu Privatſchule, weg
wöch. 12 Stunden für Mädchen von ca. 13 Ein Arbeitopſerd

dungen zur Theilnahme an Lene ne Nee ethean re im kräftigſten Alter, ſtark gebauet und durchaus

J 2 F. 1 ſ1 n l 2 F. fenr. r, Leipzigerſtraße 68. Zugfeſt, iſt als übercomplet zu verkaufen.nen e Porzellanfabrik Lettin b. Halle.Ein Wirthſchafts Lehrling wird von einem S S
tüchtigen Wirthe zum umgehenden Antritt ge Eine Fabrikanlage
cht. Näheres durch A. Kriele. in unmittelbarer Nahe von alle welche einen

ügl. Bedarfsartikel produci d leichD. i Juli ein Lorzügl. Bedarfsartikel producirt und leicht verAuf einer Homaine wird. zum 1. Juli ein dgl. J eicht ve.junger Mann aus vornehmer Familie zur Er werthet, iſt zu verkaufen. Das Geſchäft ſt ein

t e r. erlernung der Landwirthſchaft oder als Volontär anerkannt ſehr gutes
geſucht. Näheres durch A. Kriele. Reflektanten wollen ihre Adreſſe unter der Be

eich 1869. poste rest. Halle iederEine Partie ſtämmige Rundpflaumen, Maul r p eder
beerſträucher gew. Akazien und Pflanzen von
der rühmlichſt bekannten Erdbeere „Goliath
hält billigſt empfohlen F. Loch er,

auf Schröters Weinberg
Eine tüchtige Wirthſchafterin mit guten Zeug

niſſen cht baldigſt Stellung Näheres durch
Frau Ehrenberg, gr. Steinſtr. 12.

Die Stelle als Reiſender für mein Spiri
tuoſen Geſchäft iſt beſetzt.

Julius Filler.
Ein brauner Wallach (Zjährig), Karkes Ar

beitspferd, iſt zu verkaufen bei

F. Hoppe,
500 Thlr., erſte

Pekauntmachungen.
Fekanntmachung. ung

rstag den 1. April d. J. Nachmittagc e W der Stadt gehörigen 30 50
Rotgen Acker Rapsſtoppel in der Feld

rk Büſchdorf und Diemitz belegen, inDur ellen von 2 Morgen auf ſechs Jahre, vom
7 2 ril d. J. bis 1. April 1875 an Ort
nd Stelle unter den im Termine bekannt

machenden Bedingungen meiſtbietend verpach
werden. Verſammlungsort am Hauſe des

Kohlgäriner Eichapfel in Diemitzer Flur.
Halle, den 24. März 1869.

Der Magiſtrat.
Es werden ſofort geſucht:

billigſt bei

ne S ee S SEin Fabrik Etabliſſement von 5
bedeutender Rentabilität und kaum nen- S
nenswerthen Concurrenz ſucht einen ſtillen
Theilnehmer mit 6000 unter günſti-

gen Bedingungen. Die Offerte iſt eine
J durchaus ſolide, wie das Geſchäft ſelbſt.

Reflektanten wollen ſich der Chiffre H.
No. 333. poste restante Halle a
bedienen.

e ee
S

Eine Wohnung von drei Stuben,
S heller Küche und Zubehör in einemHypothek auf Landgrund ruhigen anſtändigen Hauſe womögſtüch geſugt bei F. Saatz am Markt. lich eine Treppe hoch, zum Jnlt oder

Gutſchl. Kanarienhähne, paſſ. zu Hochzeitsge- Auguſt zu ber iehen, wird geſucht.
ſchenken, verk. kl. Brauhausg. 24, 2 Tr. Thür. Adreſſen erbittet ſich

c m. 8 R. immermannEin Burſche kann in die Lehre treten in Leipzigerſtraße 91A. Varths Bäkkerei in Gict W ig.b Säkerei in Giebichenſtein Eine gewandte Verkauferin, welche ſchon in
Eine große neumilchende Kuh mit dem Kalbe einem Material G ſchäft conditionirt hat, findet

zum April oder 1. Juli in einem hieſigen
verkauft Köſter in Zappendorf.
Ein Burſche, der Luſt hat, die Müller Pro Naterial- Geſchäft Condition. Adreſſen werden
feſſion zu lernen, nach Wunſch der Eltern auch franeo poste restante G. H. 500 Halle aS. erb.
e Lehrgeld kann ſofort antreten bei Einen Lehrling für das Comptoir ſucht

arl Vollmer, Müllermeiſter, Alw. Taatz.
meeKollermühle bei S vi e ce Einen Theil meines Grundſtücks, circa 1 Mor

SachSchulgaſſe 6.

e

bei zwei ein

Anzahlung 6 8000

Beſte Knglüsche Schmfedenuss-
Kohlen friſch aus den Kahnen bei

J. G. Mann C Söhne

ne SeAllerneneſte

Glücks-Offerte.
J

See

Z. Das Spiel der Frankfurter Lotterie
giſt von der Königl. Preuß. Regierung geſtattet.

Großartige mit Gewinnen beden
tend vermehrte Capitalien-Verloo
ſung von über 3 Millionen.
Die Verlooſung geſchieht unter Staats

ZAuſſicht.

s Es werden nur Gewinne gezogen.8 Die Haupt Gewinne betragen 2560, O00,

5150,000, 100, 000 50,000,
29,000 25, 000, 2 9902 à 15, O00, 2 12,500 11.000,
3

D

z

à 10.000. 2 à 8000, 3 6000,*
59 4000 4 300054 1560. 6 1200156 à 1000 206 à 500, 6 à 300,

2244209, 21650 Gewinne a 110, 100,
50, 30.

Beginn der Ziehung am 14. April.
Nur Thlr. oder 1Thlr. oder 15 Sgr.
Skoſtet ein vom Staate garantirtess
Zwirkliches Original Staats Loos,
Sicht. von den verbotenen Promeſſen) unds
werden ſolche gegen frankirte Kinſecndunge

des Betrages oder gegen Poſtvor-ſchuß ſelbſt nach den entfernteſten Ge
sgenden prompt verſandt.
z Gewinngelber und amtliche Ziehungsliſten

werden den Intereſſenten ſofort nach Ent-
ſcheidung zugeſandt.

Man werke ſich baldigſt anWeoiflenleidee
Glückscomptvir, Graskeller 7,2

Hamburg.

8900

8

vO v

C

s es e hWVisitenkarten in Lätho-100 Sraphie nur 15 wie
Drucehksachem, Zeicehnuun-

Sem etc. bei Rosenberg., Gr. Ul-
richeſte. U. Vom I. April er. iſt das
Geſchäft Gr. Ulrichsſtr. 21.

Am gründlichen Unterricht im Schneidern,
Zuſchneiden c. können noch junge Mädchen
Theil nehmen. Damengarderobe wird ſchnell
ünd ſauber angefertigt.

Junge Mädchen von außerhalb können gleich
zeitig Koſt und Logis erhalten Baderet 4

Breybergs Salon Thieme.
Den 1. u. 2 Feiertag 3 Uhr Nachm.

Trio-Concert.,
Programm I

Trio von C. M. v. Weber. Scene und
n h en ſtonäre finden gen, hart an der Eiſenbahn und den Bahnhö
gegen 80 m wünſchenswerthes fen gelegen, bisher als Auskade und Probirſtelle

pr. anno. der Waſſerrohre benutzt bin ich geneigt, ander
weitig, auch auf mehrere Jahre, zu verpachten.

Alw. Taatz.
Sichere Wechſel werden von 50 bis

1000 gekauft d. Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29.
500 werden daſelbſt auf Acker zur 1.

Hypolhek geſucht.

Ein Landgut mit 250 dis 300 Morgen Acker
in guter Lage wird in der Gegend von Halle
oder Leipzig geſucht d. Krüger, kl. Ulrichs-
ſtraße 29.

Unterkommen
Leipzigerſtr. 22.

Heſſen iſt ein Gut,
20 Lage der Prov.
t W ein. a. d. Bahn gel. größ. Stadt
g g. 720 Ackern/ wovon 250 Holz (Hochwald),
i Wieſen ſind, für 65,000 mit 15 260
n hlung zu verkaufen. Gebäude gut,
ennerei vorhanden, Jnventar: 8 Pf. u. 47

indvieh, Schäferei gegenwärtig verpachtet.
ein Gut in derſelben Gegend, 137, St.

h tadt, mit 556 Acker wovon 100 Acker
W Ack. Wieſen ſind, für 72,000

nd rng. Vietſtand: 10 52 St.
t. Schaaſe. Kine ib

e rie. N. F. Daubitzſcher M genSaus verkauf. JV. S 9 Sſee degremn großen Dorfe iſt ein Haus in ber Bitter, fabricirt vom Apotheker R. F.

Arie aus dem „Freiſchütz Lyriſche Poeſte
und „Am Waldquell“ von Behr u. Sch o m
burg. Serenade von Titk für obligate
Flöte und Horn Capriccio brillang
in H. mit Orcheſterbegleitung v. Men
delsſohn.

Programm II
Trio von Kalliwoda. Concert für Vio

line von Rode. Fantaſie für die Clarinette
von Baarmann. Rondo brillant v. Rei
ßiger. Quintett von Spohr.

E. Apel.

Hohenthurm.
Den ten Oſterfeiertag ladet zum Vall er

gebenſt ein W. Weber.
Dank.

Tiefgefühlten Dank an Gebrüder Schön
berger in der goltenen Roſe wegen Mühe aus

Liebe und Mitleid für die armen Taubſtummen
bitten Klage u. Auſträge derſ. nicht zu unnterlaſſen.

Exp
8 S

Halle und Umgegend, den 27. März 1869.
Einer für viele Taubſtumme



W Kladderadatſ
Man abonnirt bei

allen Buchhandlungen.
Bei der bedeutenden Steigerung der Zahl unſerer Abonnenten im ver

floſſenen Quartal waren wir vielfach außer Stande,
ſpäter hinzutretenden Abonnentene nen Nummern den

zu können:

zu beſtellen, damit wir die Höhe der Auflage

Die Verlagsbuchhandlung

ch- Abonnement.
April Juli für 15 Nm. 21 Sgr.

den Poſtämtern des Jn und Auslandes, ſowie in

Wir bitten daher für dieſes Quartal die Abonnements frühzeitiger

zu beſtimmen und allen
Abonnenten ſämmtliche Nummern pünktlich zu liefern im Stande ſind.

A. ofmann C Comp.in Berlin Leipzigerſtr. 39.

die erſten erſchiene
pünktlich nachliefern

welche durch die Beilage dieses Blattes die ent-
schieden erolgreichste Verbreitung über
den ganzen Erdball erhalten, werden wöchent-
lich (bis Mittwoch) entgegengenommen von
dem alleinigen Haupt-Annahme- Bureau

ANNo X Her Vose,offtcielter Agent sämmtlicher Zeitungen
(St, Gallen Berlin. (NMünehben,)

Jacob Peter Broiens Weinhandline
Feiertagen

Wie bekannt, ſind die
auch iſt für eine

Von

zur gefälligen Be
n rein, ſeingute Küche

HandwerkerSildnngs-Verein.
Dienstag den 30. März (3. Feiertag)

Vocal- und Tnstrmental- Concert
in Müllers Welle vueg.

Programm.Erſter Theil: 1) Ouverture z. Op.: „Haydee“ v. Auber.
Vaterland v. Bauer. 3) Arie aus „Martha“ v. Flotow.
ich Dein vergeſſen v. Methfeſſel
pour tous. Potpourri v. B. Arnau.

2) Gott mit Dir, mein
(Tenor Solo 4) Wie könnt'

5) Couplet v. Conradi. 6) Un petit bouquet melodieux

Zweiter Theil 7) Kriegers Marſchlied v. Krug. 8) Zecher und Teufel v. Metzger.
(Baß Solo.) 9) Frühling ohne Ende v. Reinecke 10) Heimaths Klänge v. Gungl.

11) Waldeszauber v. Abt. 13) „Jm StruDel“. Galopp v. Fauſt.
Eintrittskarten à 2 ſind vorher bei Hrn. Fr. Troll, Ranniſche Straße Nr. 21,

zu haben.

Anfang 7 Uhr. Entrée 8
Nach dem Concert Ball.

12) Der alte Fritz auf Sansſouci v. Schäffer.

Der Vorstand,
e en ne Austern ganz friſch und billigſtKein Zahnschmerz Schellfisch, friſche wo Wie-

mer Würstechen empfing
O. Müller im Nathhaus.

Gr. Möbelfuhrwerk bei Ptzmann.

W. Thee in Verlin, Jüdenſtr. 24. Oröllwitz.Zu haben in Flaſchen à 5 9 bei fol Zum 3. Oſterfeiertag ladet alle Freunde
ier- und Bekannte zum Kränzchen bei Herrn

Sturm ein der Vorſtand.
ProbenDen 2. Oſterfeiertag Abends 72 Uhr Ball

in Wipplingers Salon. Der Vorſtand.
Kieler und Holländer Speck-

bücklinge ſtets friſch bei

O. I. Wiebacks.
Ein Jagthund iſt zu verkaufen in Reide

burg Nr. 45.

c

S

S
r

s

exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch
weltberühmtes

Zahnwasser ſicher vertrieben wird,
S wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf Ver
S langen unentgeltlich überzeugen können.S
S

mein Vniversal-

C. II. Wieba dch.
Alle Sorten Latten und Bretter ſind zu ha

ben bei Heinert in Reidebuxg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

speckkuchen im Café Royal
Dazu Keinstes

Böhmäseches Bier. C. Dressner.
den erſten Feiertag früh.

COhammpasner
von dem berühmten Hauſe Moet
Chandon in Epernay hält ſtets
auf Lager V. Faceſil.

Dem Fräulein Anna Venſon aus Jelle
zu ihrem 20 jährigen Wiegenfeſte ein dreimal
donnerndes Hoch, daß die ganze Geiſtſtraße
wackelt.

Einer von den Vielen.
e

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 12 Uhr entſchlief nach langen
ſchweren Leiden unſere herzensgute Kau S
ter und Tante Marie Heerdegen 3
Kitſchmann. Jn tiefem Schmerz zeigen w.
Verwandten und Freunden mit der Bitte

ille Theilnahme anf die neten Hinterbliebenen.
Halle, den 26. März 186

TodesAnzeige.
Am heiligen Charfreitag früh, in der e

Morgenſtunde, entriß mir der unerbittliche u
mitten aus ſeiner vollen Thätigkeit n
zen aber ſchweren Leiden, meinen guten, m
Mann, den Mechanikus Albert Henne eiel
in ſeinem 49. Lebensjahre Um ſtilles

die trauernde Wittwe n
Friederike Heyne nan
nebſt 5 unerzogenen Kin ge

Durch langjährige Erfahrung mit neun
ſchäft vertraut bitte ich ein geehrtes Denen
das meinem ſeligen Manne geſchenkle pa ichd
auch auf mich übertragen zu wollen, n werde
Geſchäft unter der alten Firma fortſetze

[—„Z

bittet

t

S
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